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VEBTHEIDIGüiSG UND ANGRIFF DEh WÄLDER. 



Die sweckmäisigiste Art Waldcr zu vertheidigen beruht auf demeiniachea 
Grundsätze , den Rand des Waldes zu besetzen, aus welchem man gedeckt, 

folglich eluie grofsen Verlust, dem unbedeckt am uckcnden Feinde Ab- 
bruch thun kann, undsich hinter den M iclitigstcn Puncten Reserven vorzu- 
behalten, um entweder diese Puncte zu behaupten , oder im Uuglücksfaile 
seinen Rückzog zn sichern. 

In lichten , sehr schCittem Waiden wird auf das Gehölz kerne 
ftüclisicht genommen, sondern die Truppen werden nach jenen Regehi auf* 
gestellt, die im Allgemeinen £itr alle Positionen gelten. In dichten 'WSldem 
hingegen, und wenn man zumahl nur mit wenig Truppen disponiren kann, 
wird der Rand mit Tirailleurs besetzt, welche hinter den Baumen und He- 
cken die Amiiiheruiig des Feindes eiit luv eren; hinter diesen stehen Reser- 
vepo ten theüs zur Ablösimg, theiiä zum öoutieu einzelner Functe, und end- 
lich eine oder zwey Hauptreserven. 

Die wichtigsten Functe bey der Vertheidigung eines Waldes , und je* 
ae, die am stärksten besetzt werden müssen , sind die hervorspringenden 
1?Vlnkel, Schluchten, Vertlelung^ oderRavins, durchweiche der Feind ge- 
deckt herankommen kann; Höhen oder Strecken, welche die Gegend 
umher domintren; Plätze, in welchen sich die Hauptzugänge kreuzen, 
und welche nicht umgangen werden kvmieii; endlich alle jene Blöfsen^ 
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die der Gegner am leichtesten und mit dem sichersten Erfolge angreifen kann. 
Die übrigen Strecken des Waldrandes werden nur sclisvach und nur aus der 
Ursache besetzt, damit die Verbindung erhalten wejrd€| und der Feind nicsAit 
unbemerkt und ungehindert eindringen könne. 

Die gröftiere oder geringere Zahl und Stärke der ertten Reserven rlcKtel:' 
Sick nach dem Verbältnifs der Besetzung des 1/VkIdrandes; sie sind zur Ab* 
lösung, zur Unterstiitzong and zur Aufnahme des Undlleurs bestinuat, und. 
mOssen wenigstens zum Theil immer geschlossen bleiben. 

Die Hauptreserve steht, wo möglich, in emem Centralpuncte, gleich weit 
von allen bedijohlen Stellen, oder nächst an dem vortheirliaitesten Puncte 
zum Angriffe, oder an der Strafse zum Rückzüge. Sic dient vorziiglich da- 
zu, um so geschlossen, als es das Terrain erlaubt, den Feind anzugreifen, der 
bereits in den Wald eingedrungen wäre: oder die geworfenen Truppen 
aufzunehmen und ihren Hückzug zu decken. 

Wenn der Feind schwach ist^ und Blöfsen wenn er zum "Bey^ 
spiel, in Unordnung oder mit Yemachlässigung seiner Flanken u.s. w. ei- 
nen Wald angreift; kann mit den erstm» und nach Umstanden auch mit 
der Hauptreserve ausgefallen, und mit demBajonnet, jedoch immer inge» 
«chlossener Ordnung an^^egriflen werden. Hierzu werden n i h Besth iffen- 
lieit des Terrains auch einige kleine Cavallerie - Abtlieilunaen den Hcäcrvcn 
beygegebeu. Gewöhnlich aber mufs man sich beschränken, dem anrückenden 
Feinde durch das Feuer vom Rande des Waldes so viel alsmögUch Abbruch zu 
Üiun , sich hernach unter beständigem Tirailliren gegen die Hauptreserve 
zurück znziehm, und ihn erst dann mit vereinten Kräften anzufoUeOi wenn 
er, durch das ausgestandene Feuer und durch die Beschwerlichkeit^ des 
Terraios aus der Ordnung gebracht, schwerlich mehr die Fassung haben 
wird , einen solchen Angriff zu empfangen. 

Wenn Zeit genug vorhanden ist, so kann die Vcrthcidigung eines W.«l» 
des durch angelegte Verhaue | Aufwürfe, Schaiizcu, oder auch nur Ucn> 
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cli^e-artige Gräben u. s, w. sehr erlciclitert, <?er Angriff hingegen rrschM ert, 
die Vertheidiger mehr gedeckt, und das GeschüU vorlheilhafter pJacirt 
werden. 

Die Aufstelluog der Truppen bleibt hierbey die nähmliche; nur kann 
die Chaise am Waldrande mehr TerstarXt, und die ersten Reserven weni- 
ger xahhreich und mehr concentrirt werden, nach Mafs ak-die Ktinst dem 
Feinde solche Hinderpisse in den Weg legt, welche sein schnelles Eindringen 

von selbst erschweren. 

Im Gebirge sind die Grundsatze zur Verheidigung die nähmlichen. Der 
höchste Rücken ist hier der wichtigste Punct, sowohl, weil von da die übri- 
gen Strecken durch ein dominirendes Feuer bestrichen werden, als, Weil die 
auf der Höhe fortlaufenden Wege zu dem Anfange der Thäler fuhren, und 
die aus denselben kommenden Stege anfoehmcn; folglich Wenn der Feind 
den höchsten Gebir^rucken gewinnt, jede vorwärtige Aufteilung unnüta 
und unmöglich wird. 

Eine AufsteDung in einem Walde ist alle Mahl gefährlich, und wenn 
man durch die Umstände dazu gezwungen wird, mufs jeder Vortheil im 
Tcrrniii, als sumpfige Bäche, lichte Anhöhen , steile Grunde u. s. w. , sorgfäl- 
tig benutzt werden, um die Naclithcile einer solchen Aufstellung zu ver- 
bessern. Man mufs sie dann so concentrirt als möglich nehmen, damit man 
die Chaine der Vorposten und Tirailleurs mehr vcrstlukcn und auf beyde 
Flügel und Flanken ausdehnen konn^ um dem Feinde jeden Schritt au er- 
schweren. 

Die wahr«i Punote zum Angriff der Walder sind im Allgemeinen jene,* 
wo die Natur oder die fehlerhafteVertheidigung den Angriff erleichtert ; zum 
Beyspielteindominirendes Terrain, hervorspringende Winkel, gedeckte Zu- 
gänge, weniger dickes Gehölz u. s. w. oder Entblöfsung einer Flanke, Ver- 
nachlässigung eines vortheilhaften Punctes, schwache Besetzung eines be- 
schwerlich scheineaden Zuganges , u. s« w« 

Y a 
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Vor allem mufs man sich unbemerkt dem Feinde so viel als möglich 
nähern, und ihn durch ScheiaaagriiFe und Demon&tratiouen bcsch'äftigen 
und ine führen , dann aber bald zur Hauptattaque schreiten. Diese oiuüi 
fidinelly rasch und mit dem gröfsten Nachdrucke geschehen, sonst wirdman 
ohne Vortheil viel Menschen verlieren, und die Reserven des Gegners wer^ 
den alles vereiteln , wenn nach dem ersten Angriffe nicht auch glnch die 
Veffplgung und eine lebhafte kräftige Nachruchung geschlossene Abthei» 
'langen Statt findet. 

Der Angriff selbst geschieht in zerstreuter Ordnung ^ stürmend , rasch 
und schnell; er winl durch geschlossen nachrückende Truppen soulcaht, 
hinter welchen die Ucscrvc folgt. Die zuerst eingedrungenen Abtheilun- 
gen bilden gleich eine Chaine von Tirailleurs, unter deren Sciuilz die ühxU 
■ gen Truppen nachrücken. Dort, wo man die möglichen Hindernisse nicht 
vorsnsseheu , und keine Gegenanstalten treffen kann , müssen die Tirail-^ 
Jeurs weiter vorpoussirt und verstärkt, auch ein oder awey Züge auf jede 
Flanke detaschirt werden, um sich im Walde mehr ausaubreiten und die 
Haupttroppe vor Ueberflfigelung Jeu schützen. 

Die Cavallerie kann bey einem solchen Angriffe nicht anders mitwir*' 
ken, als dafs sie gleich anfangs die Flanken der Infanterie gegen feindli- 
che Ausfälle deckt, dann aber den eingedrungenen 'l'ruppen in eitiei gewis- 
sen Entfernung nachfolgt, um gleich bey der Hand zuseyu, wenn dasTer^ 
rain für diese Waffe günstiger wird. 

Das Geschüta wird den Angriff sehr erleichtern, wenn es durch seinem 
vorhergegangene ¥i/lrkung den Stürmenden den Weg bahnt, und die Ver« 
theidiger von jenen Puncten entfernt, oder wenigstens sie doxl in Uuord«' 
nung bringt, wo man den Angriff beschlotsen hat. 

' . \ 
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PLAN XVUL 



VEUXHEiDlGüiNG EUsES WALDES. 

Zwey Bataillons, jedes von xweyhoudert und vierzig Rotten, sdlen den 
Wald zwischen Dönberg und Aighem gegen den anruckenden Feind vcr- 

theidigeii. Dieser Truppe werden zwey Kanonen und hundert Pferde bey« 
gegeben» : ' 

Nachdem der Conunandant den Wald recognoscirt hat, und 
von seiner Lage, von seinem Umfange, von den am meisten ausge» 
setzten Stellen, so wie von der Beschaffenheit undRichbmg der in 
und aus demselben fuhrenden Wege vollkommen nuterrichtet ttt, 
UUst er den liV^ld durch vier und zwanzig llraiUeurs-Zuge seither bey<^ 
den BataOlons folgender Maisen besetzen: 



et. h e* 



In Oy b, Cf d weiden überall zwey, in e vier Züge aufgestellt j die 
Hälfte derselben löst sich längs dem Waldrande in TiraiIle^l^s auf, 
ft DieHanonea werden hinter dem Auiwurfe/* aufgeführt. Die Alleen 
• . gegen Sonneghem werden abgeh|pien, uav dem Geschütze freyen 
g%h* u Spielraum zu geben. Nach ^kommen vier, nach h und i überall zwey, 
nach k vier Zuge , von wekheii die HSlfte «uf der linkeii S^te der 
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l Ghsiustfe hu über die.Waldspitse / jnTiraOleiirs aufgelöst ist. Das 
m» kleine Gehölz m wird mit zwanzig Tiraiileurs besetzt* 

Von den zwölf Compagnien, aus weltlicn diese TiraTlleurs-Ziige 
n*0'P»g* detaschirt worden, stehen zwey in «, eine in o, zwey in^, eine ia q 
zur Unterstützung \oug und und zur Bedeckung der Kanonen; 
r»s44i» eine in r 9 eine ia#» zwe^ in zwey in if. Die Cavallerie steht 
V* bey tr. 

' Die Posten ff,^sindan n — e an p — d, e, ^^np — g, kttn, 
r — ii ^ *>nd / an f angewiesen. Diese fönf Hauptposten , die sich 

von allem, was vorgeht, wechselseitig unterrichten, schicken ih- 
teMeldungcn nach f^, als den Centralpunct, wo sich der Comman- 
dant oder in seiner Abwesenheit ein von ilim bestimmter Onficier 
aufhält, der die nöthlgsten Auskünfte zu geben weilsy und dembe- 
kaimt Ist, wo der Conwnandant au finden sey. 

'Auf allenHanpCposten werden zar Ueberbringung der Meldungen 
' einige Reiter zugetheilt. Die vorbesdirlebene Vertheflong der Tri^ 
pen, die imPlaa roth erscheint, geirahrt denVortlieil, auf jedem be* 
drohten Puncte eine beträchtliche Truppenzahl versammeln zu kÖn* 

nen,wodurch allein eine hartnackige Vertheidigung möglich wird; auch 
küiinea die Tiraiileurs - Züge leiciit von den Hauptposten unterstützt , 
werden y da der Bach, der sie trennt, überall gangbar ist, und wenn 
er es nicht wäre, so müssen die Communicationen durcli leicht ab- 
suwerlendeBrücken Torbereitet werden* Die Zäune hinter c> d 
werden weggeräumt, um^iese Truppen in ihrem Rückzüge nicht 
zu^imdem; dn Gleiches geschieht mit allen jenen Zäunen, die nur 
dem Gegucr ;^uin Voitheib dienen* 



^lyui^ed by Google 



1«» 

I 

E$ wird angenommen, daiSi der Feind mit dr^ Bataillons und 
eweyhundert Pferden nach Sonneg^em gerückt sey, um den Wald 
anzugreifen. -« 

So lange man noch nicht we'iCs, gegen welche Seite er seinen 

Angriff lichten werde, bleiben die Truppen im Walde unverändert 
in ihrer Stellung ; inzwischen werden jedoch kleine Cavallerie- Pa- 
truUen von «, p und v vorgeschickt, um seine Bewegungen zu be- 
obachten. Diese melden, dafs beylaufig eine leindlicbe Division ge- 
gen die Mühle von Sonneghem marsch ire , eine andere daa Dor^ 
jw. hesetse> die meisten Truppen aber sich durch das Gehdlz nach w 
ziehen« 

Der Commandant verstärkt daher dieTiraiileursauder Wald-- 

spitze mit den Zügen i und und läfst die Corapagni» s nach k 
die von r nach s rücken , den verlassenen Posten r aber von einer 
. andern aus p besetzen. In dieser Stellung bleiben die Truppen bis 
zur völligen Entwackelung der feindlichen Absicht* 

Der Feind, von dem man bisher nicht gcwifs wuiste, ob er 
GeschGtz mit sich föhrei fangt nunmehr aus vier Kanonen bey Son- 
neg^em die Waldspitze zu beschiefsen an* Da zugleich seine übri- 
gen Bewe^^un^en deutlich zu erkennen geben, dafs er dieie zum 

Angriflspunct gewählt habe, so verstärkt derCommandant nochmahls 
die Spitze / mit den Zügen jor und h, und zieht dagegen einen Zug 
von e nach^^. D.inn beordert er die Compagnie s nach k, jene von 
t, r und q aber nach s; die von t abgerückten Compagoien w erden 
von ZI , die von r durch p ersetzt* Nach p ruckt dio Compagnie von 
o, nach ü eine halbe Compagnie von n» Die Kanonen werden von 
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f auf einem vorhergemachten Communicationswege nächst geführt; 
von wo sie die Waldspitsß bestrcich^a» Der Aufwurf wird von Ti« 
nulleura buetst* 

In dem Augenblicke also, ab der Feind die .Waldspitse / angreift, 
ftehen rechts und links an der ersten Baumreihe hinter de^ niedri* 

gen Umzäunung hundert und achtzig Tiralllcurs, von welchen drey« 
fsig das Gehölze m besetzen. Zwey (^ompagiiicii stehen in kj vier 
in j, zwey in f, voi> diesen letztern whd eine halbe nach y 
in die ersten Häuser von Dcnberg detaschirt, um der Cavallerie 
wenn sie von einer feindlichen Uebermacht geworfen werden solI<f 
te , den Hückzug su decken. In r und p steht eine Compagnie , in 
Q eine halbe, in n anderthalb; die Kanonen sind bejr x* So bald 
der Feind von»» vorrückt, und nach js in die Fortee des kleinen 
Gewehrfeuers kommt, fangen dieTirailleurs aus m and / ilir Feu^ 
lebhaft an, und suchen ihn von der Waldspitze entfernt zu halten. 
Sollte aber der Feind, um dem Kiinonenfeuer auszitweichen , sich 
ganz auf die Seite von m wenden; so rücken die Tiiaiileurs iinlis 
ihm schnell entgegen. Wenn des erlittenen Verlustes ungeachtet 
der Feind die Tirailleurs ans m vertreibt, bis an die Waldspitze vor- 
dringt, die Zaune-iibersteigt, und jene, welche die erste Bäumrel* 
he besetzen, zum Weichen zwingt; so rücken die zwey Gompag- 
nien von k vor, greifen ihn mit dem Bajonnet an, und werfen ihn 
6ber l znrfick, ivoranf die Tirailleurs, die wahrend des Angriffes die 
Flügel der JJiviiiüa deckten, wieder iiuc vorigen i'oiLcn beziehen. 

Greift der Feind neuerdings au, und die zwey Compagnien von 
"k werfTon geworfen; so rücken dr^ andere von / zu einem neuen 
Angriffe vor , wahrend sich die zwey Compagnien von k rückwärts 
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der T>ey- verbliebenen wieder aammeln. Wenn audi derÄngrifF 
der drey Compagnien von s den Feind nicht mehr ans dem Walde 
xn treiben vermag, und* dieser sich bereits bey / sq festgesetzt hat, 
dafs man sich von emem wiederhohlten Versuche keinen günstigen 
Erfolg mehr vei sprechen kannj so ziehen sich alle Truppen unter 
dem Schutze der bey s gebliebenen Conipagoie» die den Feind so ■ 
lang als möglich aufhält, nach t zurück. 

So bald der linke Flügel zumHückzuge gezwungen wird, erhalt 
auch die Mitte imd der rechte Fluge! den fiefdü sich {ib^ den Bach 
zurück zu ziehen, und sammtliche Abtheilungen nehmen die im 
Plan gelb bezdchnete Stellung; nähmUch: 

Von den vier und zwanzig Tirailleurs-Zug;cn stehen zwey in /z, 
einer in o, z^ ey in p , wo die Kanonen zur Bestreichung der Brü- 
cke auf der Chaussee aufgcf ihrt sind. Von Aighem bis links über 
die Chaussee, mo der Wald wieder anfängt, sind jene sechs Tirail- 
leurs-Züge vertheüt, welche vorher auf der rechten Seite der Chans* 
s^ am Waldrande standen, J)a der linke Flügel nicht aiigegrüfea 
wird ; so unterliegt auch sein Ruckzug gar keiner Hindemiis. 

Links von^waren zwey Züge en TIrailleurs aufgelöst, und ei- 
ner, der Yonff duJiiii rückte, in^en rcscrve; diese drey Züge bilden 
vor r iaji^s dem Gehölze gegen die Chaussee ciaeKette, und stehen 
bc y r zur Veitheidigung de« Ueberganges daselbst am dichtesten. 

Von den zehn Tirailleurs-ZQgen, die an der Waldspitze im 
Gefechte waren, und unter der Protection einer Compagnie von s 
so sdhneU als möglich gesammelt werden > kommen von r gegen t 

Z 
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dr^. die sich zwischen den Häusern und Schetiaen Terüieileo, vor 
t ebenifdb drey, die in einem Halbkreise die.Häiueir und Zäune 

M besetzen; 2wey bleiben bey aa in Reserve, um die vorliegenden 2Sui* 
ne SU besetzen, wenn sich der Feind mebr rechts gegen Denbei^g 
ausdehnen soüte; zwey rächen mit einer Comjiagnie gegen die 
«weytc steinerne Brücke, hinter v\ elcher für alle Truppen der ge- 
meinschaftliche Sammelplatz bestimmt ist; von diesen kommt ein. 

hh* £€' Zug nach , einer nach cc» 

dä* Von den zwölf Compaguien steht nun eine in dd^ eine halbe 

t€* tsitey diese Truppe war vorher in n. Von dd beobachten imnu^ 
einige Mann das Feld zwischen Aighem und dem Bache, um die 
Bewegung des Feindes auf dieser Seite früh genug zn entdecken. 

^ Die halbe Gompagnie von v steht nun in ^ die Gompagnie 

gg'hh' von p In gg. Von der bey r gestandenen stellt eine halbe in //Ä, 

n^*' und eine halbe in ii. In AA-, // und t ist überall eine Gompagnie zur 

iHis, Unterstützung der Tiraüleurs aufgestellt. In mm sind drey Com- 

wu pag^en, eine in jiff, eine vor der zweyten steinernen Brücke. Die 

Wh Oivallerie hat ihren Posten in 00. 

Es ist nicht zu zweifehi , dafs der Feind, nachdem er die Tnip* 
pen bis hinter den Bach euriSckgedrangt hat, zum weitem AngrilFe 

schreiten, und seine vorzügliche SlÜrlie gegen Denberg richlen 
werde. Da in und um Deubc i g herum fünf Tiraillcurs - Züge und 
sieben Compagnien stehen , so wird der Conunandant im Stande 
seyn, diesen Ort hartnäckig zu behaupten, wcnu er Verstärkung 
hoffen darf, oder^enn sein Auftrag ihm dieses zur Pflicht macht. 
Aulsetdtn aber, oder wenn die längere Behauptung des Dorfes 



173 



«lennoch uiunogllicli wird, ordnet er den Ruelisng folgender Mft' 
fsen an: 

• •• ■ 

Die Kanonen fahren zuerst ab, und werden bey u unter De- 
ckung iler Compagnie gg wieder aufgcfiihrt ; spater kommen bi>> 
nach bb' Die halbe Compagnie von zieht sich nach däf die Po- 
Aenff und gg vereinigen sich in «. So wohl die geschlossenen ala 
aofgelÖAten Tirailleura- Züge, folgen ihren Hesenr«i| letstere ^e- 
hen «ich immer mdir zusammen. Der Punct dd äBx£ nicht firfibelr 
als der.Fünct u r erlassen werden. Sollt« der Feind,' der von Son- 
neghem and der Muhle dieses Orts in den Wald vorgeruckt ist, 211 
sehr gegen Aighcm dringen ^ so miifsten die Reserven Stand hal- 
ten. Die anderthalb Compagnien voa dd ziehen sich gerad auf den 
Sammelplatz; eia Tirailleurs- Zug aber rückt über dahin. Im 
Falle dafs die feindliche Cavallerie den Rückzug bedrohte, schlägt 
die ganze Truppe diesen Weg ein» 

Die bey u versammelten anderthalb Compagnien ziehen sich auf 
der Ghaussle zurück; die Bäume und Ghauss^Gräben decken sie ge- 
' gen einen An&UdOT feindlichen Cavallerie. Die halben Compagnien 
hh und U veteinlgcn sich mit kk, diese mit II, nnä alle drey Com- 
pagnien nebst den sechs Tirailleors- Zügen, 7,\t deren Soutien sie 
aufgestellt waren, und welche sich, 00 balJiie aus dem Walde kom- 
men, wieder in Züge formlren, marschiren zurück auf den Sam- 
melplatz. Bevor diese drey Compagnien nicht ihren Rückzug an- 
treten können, und^^ und ^nicht in u angelangt ist, darf Den- 
berg nicht verlassen werden ; dann aber deckt die in wi am Rande 
des Gehölzes postirte Compagnie den Rückzug der vier in Denberg 
stehenden, und bildet mit swey ThaiUeun- Zügen ihre Anieie- 



ffode. Diese fünf Ooinpagiiieii nelimeii iliTen WegnAdi dem Sam- 
mdplats durch daa GehSls* DieCinrallme xidit aich ISngt demsel- 
ben dahin; aolhe sie aber zur Deckung der Infanterie in der Stre- 

che zwischen Deubeig uad Aighem nothwendig werden; so Itann 
sie leicht über die Brücke bey^ cc aui die Felder links von der 
Qhausdee rücken. 

Wenn beyde Bataillons sich ruckwärta der «tdnenieik Brücke 
gesammelt Laben» treten sie -ihren weitern Bncksug auf der 
Ghanssle an* Die hey ü postirte Gompagnie formirt mit swey 
Tiraillenis- Zügen und der CayaUerie die Anieregarde. 

Im nan sind die Märschltnien der Truppen punctirt; die 

seitwärts zur Verstärkung des linken FliigeLs roth ; die rück- 
wärts in die aweyte Stellung und auf dem Sammelplätze gelb 
angelegt» 
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PLAN XIX. 



ANGRIFF EINES WALDES. 

Srey Bataillons ^ jedes von aweyhimdert und vierzig Rotten y werden 
beordert, den Lichtenauer Wald anzugreifen, der von awey Bataillons 
vertheidigt xnr6» Bey jedem Theile befinden sich ai^ey hundert Pferde , 

und jedes Bataillon ist mit zwey Kanonen versehen. 

Der Feind hat den Waldrand mit zwölf aus dem dritten Gliede 
formirten Tiraiileurs-2jLigen auf die im Plan bemerkte Art besetzt. 
Zu ihrer Unterstützung und Verstärkung steht von den zwölf an« 
a*i»e,- dem Tiraüleur8*Zügen einer in zwey in ir, drey in zwey in 
d»e»f* d% drey in ^, einer mf. Von den zwölf Gompagnien baben zwey 
g'hMk* ihren Posten in zwey in ^,.nnd eine in i, zwey in eine bey 
U dem Jägerhause , vier in U Die Kanonen sind hinter Aufwürfen 
so weit vor dem Walde aufgeführt , dafs sie den Rand desselben 
bestreichen. Bey jedem der Posten ^und h befindet sich eine Ca- 
vaiierie Truppe VOn zwanzig Pferden, um auf den Stralseu gegen 
die Angreifenden auszufallen; die übrigen hundert und sechzig 
m» Pferde stehen in m. Die Renntnifs der innern und äufsern Be* 
schaffenheit des Wäldes , eingebohlte Nachrichten über die 
Starke des Feindes, und seine wahrscheinliche Aufstellung nach 
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den GrundsätaeB eiaer richtigen Dcfeniiyei bestunmeiL den diet- 
#eitigen Gommandanten bey seinem AngiilBpIan. 

Im gegenwärtigen Ftillc blethct die vor der Wedenbacher 
Muhle liegende Waldspitze den vortlieilhaftesten AngrifTipunct. » 
Man kann .sich dieser Stelle am meisten gedeckt näliern , und hat 
während eines AogrifFcs nichts von einer bedeutenden feindlichen 
Cavallerie - Truppe zu besorgen. Näher gegen die Chaussee und 
fiber dersdben wird der Angriff durch die Cavallerie und durch 
den g^Slffern im Fener zurückzulegenden Raum erschwert. 

Wollte man jedoch den vordieilhaftesten Funct angreifen, 
ohne dem Feinde für die übrige Strecke Besorgnisse zn erregen , 
ao könnte dieser so viel Truppen daselbst versammeln, dafs der 
ganze Angriff leicht mifslingen , oder wenigstens nur mit grofscm 
Verluste gelingen würde* £s ist daher von der gröfsten Wichtig« 
keit, dem Feinde den wahren Angriffspunct zu verbergen, und 
ihn durch Dmonstrationen und ScheinangrilTe von demselben ab- 
zulenken. Durch diese Betrachtungen bewogen, beschlielst der 
Gommandant einen falschen Angriff auf der Chaussee zu madien, 
und wenn sich die feindlichen Truppen dahin ziehen, von der 
.Wedenbacher Muhle den Hauptanfall zu unternehmen. Er läfst 
. daher zwey Bataillons ins Thainach dieser Mühle rücken, mit dem 
Befelile, erst dann vorzubrechen , wenn die auf der Chaui^ee an- 
greifende Truppe den Wald ( neicht. Diese Bataillons marschiren 
In der grofsten Stille auf ihxen Posten, wo sie sich bis zum Au- 
genblick der Vorrückung sorgfaltig verbergen. Um die kleine 
feindliche CavaUerie-Tmppe, die bey einem Angriffe auf der Stras- 
se ansfidlen kdnntoj abzuhalten, werden ihnen dreylsig Pferde 
beigegeben« 
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Nach dem Abmärsche der beyden Bataillons foimirt der Com* 
mandant die Tiraüleurd-Zuge des noch übrigenBataüIons; sweyda- 
n^o^p» von lafst ei' napfa » an die Waldspitee, drey nach Of z-wesy nach/N 
^•r> drey nach g rocken y zwey aber in r am Hände de« Gehölzes 
Xt f. sich auflösen; eine Gompagnie postirt er in eine in ^, dune Di* 
tf. V. Vision in , eine in Vf von >velcher letzteren zwey Züge die auf 
der liukcu Seite des liaclies liegenden Gärten besetzen; die Ca- 
flp. vallerie steht in w- Damit der Feind um so mclir yeranlafst \\ er- 
de, den HauptangrifF auf der Chaussee zu erwarten, sind vier Ka- 
X* ^» xioneninA7, und nur zwey in ^ aufgeführt. Diese sechs Hanonen 
. spielen y während die Truppen ihre verschiedenen Posten beziehen^ 
unablässig gegen das feindliche Geschütz. 

Die zwey nach der Wedenbacher Muhle abgeguckten Bataü* 
jS. Ions lassen eine Division in Zf die ihre vier Tirailleurs-Zuge nacH 

IM* aa vorschickt. Von den Tirailleors^Zagen der fünf andern Divi- 

l/,,('c. s uuen kommen drey nach eben soviel nach cCf äd , und 
diLcö» zwey dieser letztern besetzen den Rand des Gehölzes von ee ^ je- 
doch erst dann, wenn die Vorrückung geschieht, um den Feind 
nicht aufmerksam zu machen; vier bleiben bey der Wedenbacher 
Muhle ea reserve* 

♦ 

Jf'gg'hkm Zur Unterstützung der Tiraüleurs-Zuge kommt nadi ff^ ggf hhf 
U,kkJL und ü uberaU eine Gompagnie; in kk und // stdit eine Diyi» 
mm. sion, und eine in mm mit ihren Tirailleurs-Zügen; die dreyfsig 
m* Pferde stehen in n/t. So bald beyde Bataillons ihre Posten auf 
obenangezeigte Art besetzt haben, geschieht der falsche AngriflF 
auf der Cliaiissee. Die acht Tii aillcurs-Züge ö,^und ^rücken 
vor, breiten sich rechts und linJu von der Stralse aus, und eilen 
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tOf getrennt cfoch nicht sehr 7.erstreaty ohne zu feuern, gegen 
das feindliche Geschütz; die letzten zwey bis dreyhimdert Schrit- 
te legen sie laufend zurück. Ihnen folgen die Gompagnien ^ und 
t auf hundert bis hundert fönfzig Schritte so schnell als es, oh- 
ne sich zu trennen, möglich ist. Den Gompagnien s und t folgt 
auf dreyhnndert Schritte eine Cavallerie-Tnippe von dreyfsig 
Pferden, lua der feindlichen Cavallcrie zu begegnen, die viellciclit 
aus dem Walde auf der Chaussee gegen die Angreifenden hervor- 
brechen könnte. 

Die Cavallerie m wird theils durch das Feuer von'ii, theils 
durch die Gayallerie w abgehalten. Die zwey- Zuge von r decken 
den Rückzog durch ihr Feuer. 

In ^erscheinen die acht TTralHeurs-Zuge, und die zwey Gom- 
pagnien in dem Augenblicke des AngriHes. 

Ob.schou dieser Angriff auf der Chaussee nur die Bestim- 
mung hat , die feindlichen Truppen von dem eigentlichen An- 
griffspuncte wegzuziehen;, so mufs er doch mit aller Hastigkeit 
untemoipmen werden, als wenn er die Gewinnung des Waldes 
zom Zwecke hätte y denn sonst wird er den Feind nicht täuschen. 

In der Ausführung unterscheidet sich der &lsehe Angriff von 

dem wahren vorzüglich dadurch , dafs er mit weniger l i uppeu un- 
ternommen, und nicht mit arilialtendem Nachdiucke fortge- 
setzt wird, wenn ein Mahl der erste Aufall abgeschlagen ist. Da- 
her ziehen sich auch hier die Angreifenden wieder zurück, sobald 
der Feind sieh von .allen Seitengegen die Ghauss^e susaaunenge- 
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KOgen, und ihnea entschlossen entgegen geht. Die nacbruckenclen 
tlreyfsig Pferde, und die Cavallerie -Troppe w schützen sie vor 
der Verioigung der feiiulJichen (Javallerie. Damit aber der Feind 
keine Zeit gewinne, seine auf der Chaussee versammelten Trup- 
pen nach der Vertreibung von ^wieder auf ihre vorigen Posten 
SU «cfaickoi; so müssen die zu dem HauptangriBe bestimmten Trup- 
pen dann voiruGken, wenn die Tiraillenrs von bf f nnd q sick dem 
Waldrande auf dreyisig bis vierug Schritte näfaeni. 

So bald das Zeichen zn diesem Angriffe gegeben wird , rQcken 

die Tii aillcuis-Züge cc,dd und trtf vor, vertheilen sich im Vorrücken, 
nehmen insgesanunt ihre Hichtung gegen den feindlichen Auf- 
wurf, dem sie anfangs in starken Schritten, dann laufend zueilen; 
zugleich brechen die Züge ib gerade gegen den Wlild vor; zur 
Unterstützung der Tirailleurs-Züge folgen die vier Compa^en« 
Das Ganze erscheint im Plan in B. 

Es ist von der gröfsten Wichtigkeit» den ersten Angriff mit 
solcher, Entschlossenheit und solchem Nachdrucke zu untemeh- 

znen, dafs kein zweyter nöthig M'crde ; denn abgerechnet, dafs 
der Verlust im Zurückgehen meistens gröfser ist als im Vorgc-- 
lien, dafs der Muth der eigenen Truppe sinkt, indefs jener der 
feindlichen wächst, so gewinnt diese auch noch Zeit , den bedroh- 
ten Punct so zu verstärken , dafs jedes fernere ^Unternehmen mit 
ungleich gröfseren Schvrierigkeiten zu kämpfen hat, und mit gr&> 
Iserera Vierluste verbanden ist. Das Gelingen des ersten Angriffes 
hangt vorzüglich von dem Benehmen der angreifenden Truppe ab. 
Wenn diese schnell , ohne zu feuern , mit dem festen Entschlus.se , 
. ihr. Ziel zu erreichen, anrückt; so darf man auch sicher hoilen, 
IV, Hef». A a 



uiyui^ed by Google 



Üaü sie et eireicheii werde« Um jeclocli das Erreichte bu beluiap- 
ten» müssen ungisäumt frische Truppen, mchfolg^^ und dem 
Anfalle der femdUdien Reserven begegnen* 

♦ 

Wenn daher in dem gegebenen Beyspiele der Feind von dem . 
Waldrande vertrieben wird, so rüdleadte Divisionen // und kk so- 
gleich zur Unterstützung der Truppen, die den ersten Angriff un- 
ternommen haben, Vor* 

* • 

Sollten die in aufgelöster Ordnung angreifenden TiralUeurs- 
Zuge geworfen werden, so müssen die sie unterstQtsenden Com- 

pagnien keinesweges weichen , sondern unaufhaltsam vordringen , 
und das bewirken , wa^ erstere nicht zu bewirken vermoclitenj 
in diesem Falle miifste aucli die Division kk, noch ehe der Wald- 
rand gewonnen ist, den vier Compagnien zur Unterstützung 
nachmarschiren* 

Wenn diese Tier Compagnim nicht auf das Weichen der Ti- 
raillenrs achten, sondern ohne Zögern fortrücken, so wird man 
die TtrailleuTS leicht wieder gegen den Feind zu führen vermö- 
gen. Sollte auch eine oder die andere Compagnie weichen, so 
darf diefs die übrigen nicht aufhalten, indem die nachfolgende 
Reserve-Division den Fehler leicht verbessern kann. Auf jedeix 
Fall mufs jedoch stets eine Truppe zur Deckung des Rückzuges 
ans dem Gefechte bleiben, wie in dem vorliegenden Bey^iele die 
Dii^ision mm. 

Ist der HauptangrifF gelungen, und sind die Truppen in den 
Vf^ld eingedrungen ; so marschnrt auch die Dirision % vor, und die 
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' " bey^sarfickgewkl»eiieaTunuileün'*Zuge ö^ p und ^, nebst den Gom* 
pagaien «r und t KÜcXen neuexdings in, vertreiben jden Feind vom 
Waldrande, woin ersieh nicht «elbst schon znröck|^»ogen hatte, 
und erldchtem dadnrch das veitere Vordringen der Truppen 

Nachdem der Feind von dem Waklrande vertrieben ist, vcr- 

♦ 

folgen ihn die Tirailleurs unablässig von Baum zu ßaura; sohle 
er an einem oder dem andern Orte Stand halten, und nicht dem 
' Feuer der Tirailleurs weichen; so rücken Abtlieilungen der Heser* 

ve geschlossen vor, durchbrechen die. feindliche Linie, und er- 
swingen 4en weitern Rucksug* 

Die Stellung der feindlichen Truppen , nachdem sie bis an das 

Jägerhaus verdrängt worden, erscheint im Plan mit grüner Farbe; 

* 

Da durch das Gefecht am Waldrande feiadiicher Seits alle Zü- 
ge des dritten Gliedes aufgelöst Mairden, so unterstützen sechs 
90*pp» halbe Compagnien die Tirailleurs, die wieder in qo drey, iapft. 
xwej Compagnien zur Heserve haben* Aufserhalb des Waldes 
auf der Chaoss^e bey Lichtenni stehen swey Divisionen, vor 
welchen swey Kanonen aufgefilhrt sind; eine Compagnle ist vor 
dem Dorfe aufgestellt , und bestimmt , solches zu besetzen^ 
u>nd so den Hücltzug der Truppen oo und pp zu decken; die Ca- 
vallerie ist rechts und links von liichteuau gleich vertheilt. 

Die güeidizeitige Stelinng der Angreiflenden is( gelb bezeichnet. 

Die Tirailleurs -Linie besteht aus acht und zwanzig Zügen 
des dritten Gliedes, zu deren Unterstützung zehn Compagnien 

Aa a 
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^•rr. in hf tff **i P im stehen in trv amd swey TiraületirS'Ziige 
posdit. Diefen Truppen dienen wieder «wer Divitionen ber ifc und 
«■w bey c zur Reserve. 

Ton den noch übrigen sechs TiraQleurs-Zugen stehen swey 
an. dem Waldrsnde vor tf^, zwey bey zwcy hey n, von den 
noch 6brigen zwey Gompagnicn aber ist eme bey mm , eine bey 

1/. Die letztgenanntea Truppen sichern den Hückzug , wenn 
man durch den Angriff frischer feindlicher Truppen wieder aus 
dem Walde vertriebe^ werden sollte ; sie folgen den übrigen erst 
dann, wenn der Waid ganz vom Feinde geräumt ist. 

Vor h sind zwey Kanonen aufgeführt , die die Chaussee mit 
Kugeln bestreichen , und wenn der Feind die Tirailleurs zurück- 
werfen sollte y mit Kartatschen auf ihn feuern. Die übrigen vier 
Kanonen bleiben in jr und und. rücken erst mit der Compagnie 
« vor. 

Die Carallerie postirt sich in ww ; swanaig Pferde stehen bey 
um zu Angriffen auf der Chanssle VCTwendet zu werden* Die 

t 

dreyfsig Pferde von rm rficken' ganz oder zum Theile zu den 

zwey Divisionen k im Walde , wenn- längs dem Wege oder an 
lichten Stellen von ilait u Gebi auch gemacht werden kann. Ist 
diefs der Fall nicht, so bleiben sie in nil en reserve* 

Der weitere Angriff im Walde geschielit vorzügllrh rlurch 
die Compagnieu und unterstützt von den zwey Divisionen 
bey 

Der feindliche Gommandant, der keine Verstackung zu er» 
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iwärten hat , uad^ich ,mch£M&igeff . gegen 'die /Ueberaifoiit faxten 
kann , zieht . seinen Inihen' Fiugel -dann/aach • jdie SÜtte^.undp den > 
rechten atiriicfc, and sncht'i so yne j^icK'die Tisailleurs mehr con- 
centciren , wieder Zfige ans ihnen zn hüden* 

Nach ^laTs als er im Walde mehr Terraiii verliert, vermin- 
dert er auch seine UntersLützungs-Truppen , und sendet sie hinter 
die auf der Chaussee aufgestellte Division; hinter dieser |ormiren 
sich die Bataillons wieder; die Division niächt nebst der iCavaUe- 
rie undderCompagniey die Lichtenau besetat, dieArriere^ude. 

.Be7 einem Waldangrifle kommt alles darauf «nV daisidie erste 
Banmreihe so schnell als möglich gewonnea' .werde* Kann man 
bis an den Waldrand gedeckt kommen , so Tersteht e^ sich von 

6eiLtc.L, d.iio man die fehieiliarLe Aiifstelking, des. Feindes bfnützen 
wird. Wenn man nber, wie im vorliegenden Falle, dem wirk- 
samsten Feuer blofsgcstellt, an den Waldrand kommen mufs; so 
ist es von -der gröfsten Wichtigkeit, diesen Haum schnell zurück 
zu legen, um so wenig Verlust als möglich zu erleiden* 

Hfickt die zum ersten Angriffe bestimmte Abdaeilm^ geschlossoi 
vor; so mufs sie viel länger unter dem feindlichen FeuW| dem sie 
ein festeres Ziel biediet, verweilen, als wenn sie in offener Ordnung, 

t;egen die das Feuer auch nie so viel wirkt, einem bestimmten 
Puncte zueilt. Da iiberdicfs die erste Abtheilung, wenn sie auch 
geschlossen vorrückt, bey dem Eindringen in den Wald sich auf- 
zulösen gezwungen ist, so wird man sich leicht überzeugen, 
wie weit vortheilhafter es sey, diese Abiheilung in offener Ord« 
auttg yorrficken au lassen* Obschon- diese in offener Ordnung mr 
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greifenden ALt heilungcn , weil aie aus Jen zum Tirailliren be- 
stimmten Zügen des dritten Glleded besteben , im Renvoi Tirail- 
ieurs genannt werden; so darf man sie doch nicht im ^^ngeuwär- 
tigen Falle al« Flankier ansehen ^ und glauben » dal« ihre fiestim- 
mimg sey» während der Yorruchung zu feuern. Dieses Feuern 
wird dem im Walde gedeckt stehendm Feinde wekug schaden , 
dagegen dte Erreichung des Waldrandes betrachtlich verzögeni, ^ 
folglich den Vei'lust vei^ÖlWn, und den Eindruck ganz vernich- 
ten, den der Anlauf einei ci^tschlossenen Truppe auf den Feind 
hervorbringt. Es darf also niciit gefeuert werden, bis der Wald- 
rand erreicht ist, und die in ^ und B aufgelöst erscheinenden Zü- 
ge sind daher nicht als Flankier , sondern als eine Truppe anau- 
sehen , die, um schneller ihr Ziel zu erreichen, und weniger vom 
ieindlidien Feuer zu leiden , in offener Ordnung den Angriflspunc* 
tensneilt. Ist der Fand vom Waldrande vertriebe, dann erst 
fangen diese Truppen aU fenesn an, una werden im eigentlichen 
Sinne Tirailleurs. 
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PLAN XX. 



G£F£CHT IN £IN£]Vi G£BmGS - WALD£. 

liiin Detachcm'cnt von fünf Bataillons erhalt dea Befehl , den Bosco dl 
Momtello CSVald von Montellö) zii besetxen» van die rechte Flanke einer am 
rechten Ufer der Fiave genotfunoieii Stellung zu sichern. Es wird ange* 
nommen , dafs die Armee bereits ihren Rückzug {Iber die Fiave beschtossen 
habe, and dafs Natvese zum Uebergangspunct für dieses Detachement 
bestimmt "worden sey, zu wdchem Ende sich auch schon daselbst eine Bcü* 
cke befindet. 

Nachdem sich der Comnijudant durch Karten, Landleute und 
tlurch eigene Hecognoscirungcn von der Beschaffenheit des Waldes 
unterrichtet hat ; beschliefst er denselben längs dem Val Longa über 
Curpen del Fer zu besetzen , und sich bey Chiesa vechia mit dem 
Wege zu verbinden 9 der an dem Waldrande najch Narvese führt. 
Sich weiter vorwärts an postiren, erlaubt ihm die Außteffung der 
Truppen nicht , deren rechte Flanke er zu decken bestimmt IsU 
Von diesen Truppen wird öbrigens nicht mehr gesprochen^ weil 
ihre Vervi'endung aufäer den Gränzen dieses Beyspicls Hegt; 

Die erste Aufstellimg der fünf Bataillons ist folgende : 
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0. * ' * Gauss üuf dem rechten Flügel bey a steigt eine Compagme^ 
i* e* eibe andere getheiit in b und diese zwey Compagnien werden 
4/. €• von der Division <if unterstutst* Auf dem wichtigen Post«i des- 
sen Wegnahme den schnellen Hückziig von h und c zur unaus» 
bleiblichen Folge haben wurde, steht eine Division; eine Compag- 
f*g»h* nie hat ihren Posten in f, eine ingi eine Division m h* Die letz- 
ten zwey Posten dienen zur Unterstfitziing und Versicherung des 
Rückzuges. Die bisher ausge\M'csenen Truppen, die aus lünl Divisio- 
nen bestehen, bilden den recluen Flügel; ihr Commandaat hat sei- 
Uk»Lm» nen Posten in e. Die Mitte lüden die Compagnien /> und 
ItQ^UI' die Divisionen iiyO^p^q* Der Commandant der ganzen Truppe be- 
findet sich in 0 oderf ; auf den letzten Punct kommen alle Mel- 
dungen des rechten Flögds; jene der Mitte und des linken Flägelis 
aber nach o> Alle Meldungen werden» so weit sie längs den We- 
gen gehen, und diese das schnellere Fortkommen d^ Pferde nicht 
^ hindern, durch Reiter befordert, deren einige sich auf jedem 

Hauptposten befinden. 
r.s.t uv Den linken Fh'igcl bilden die Coropagnien r, s, t, v, iv , x 
W'X'y* und^, von w elciten die letzte aufsei dem Walde die nach Narvese 
führende Strafse besetzt, und die Truppen im Walde mit denaufser- 
halb befindlichen in Verbindung setzt; u und v dienen zuHeser«' 
ven von r, 9 und t\ w und x zur Aufiaahme und weiteren Ver«* 
, theidigung« * 

Der Commandant des linken Flügels nimmt seinen Posten in u* 
Alle nicht zu Reserven bestimmtea Gompagnien und Divisionen ha- 
ben, wieder Plan zeigt, ihre Züge des dritten Gliedes vorsieh 
ausgestellt, welche, wenn der Feind anrückt, sich gegen die ange- 
grifTeiien Punctc ziehen, und dort in Tirailleurs aufgelöst ^^'erden j 
diese erhalten sich durch kleine Posten in stater Verbindung. 
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Um bey Zeiten von der Annäherung des Feindes unterrichtet 

zu werden , stellen diese Tiraiileurs - Zuge auch noch kleine Unter* 
ollicieiipoiUii aus, welche beständig vor - imd ieitwails patrul- 
llren, und bey Anuahcrung des Feindes, dessen Starke sie so viel 
als möglich zu erforschen trachten, sich plänkelnd gegen die Fiü* 
gel ihrer Zuge retiriren. Da gegen die Compagnie f vom Feinde 
ein Hauptweg fuhrt, und der auf dem Kreuzwege bi^ STorgescho« 
bene Unterofficten-Posten von «einen Tirailleurs-Zugen weit ent- 
fernt steht ; so ist noch hinter ihm ein' kleiner Zwischenposten ans» 
gestellt. 

Gegen diese so ausgestellten Bataillons rücken sechs andere 
von gleicher Stärke von Busco her zum Angriffe. Der sie führende 
General oder Stabsoillcier kennt zwar dieBeschaOetiheit des Wal- 
des, ohne jedoch über die St ärke und Stellung des Gegners zuver- 
lässige Nachricten zu haben. £r beschliefst also mit aller Vorsicht 
im Walde vorsurucken, seine gröfste Starke auf dem Haaptruckea 
beysammen au behalten, und den linken Flügel gegen die An« 
griOe, welche seine Rücksugslinie bedrohen können, auf das beste 
zu sichern. Im Plan erscheinen die angreifenden sechs Bataillons 
in der Vorrückung mit blaf^iblauer Farbe. 
4ia* In aa ist eine Division, die aufser dem Waide längs der Piave 

vorrückt; die vier Züge des dritten Gliedes dienen ihr zur Avant- 
garde; awey davon marschiren auf dem nähmlichen Wege vor ihr, 
die awejr andern aber rechts nnd links dtchtan derPiave,und amWald- 
rande in gleicher Höhe mit doi ersteren| kleine Seitentruppen si* 
ehern die Flanken der Division. 
bh* In hh marschirt ein Bataillon , das seinen Marsch durch eine 

cd* Compagnie cc, die ebenfalls ihre Tiiaillfuis vor iich hat, deckt. 
Um die Strecke swischen bh und aa zu durchsuchen, und die Ver- 

B b 
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bindungswuchen beyden Truppen zu erhalten, marschlrt eine Com« 
dd* pagnie dd längs der punctirten Linie, und schickt rechts und links, 

wo die ^Vegc abgehen, lileirie Patrullen, die mit jenen vou cc 
und der Avautgaide von aa den Wald zwischen dem Hauptwcge 
und der Piave durchäuchen. Rechts vou cc marichirt die Com- 
, ee* pagnie ee, die mit dd gleiche Bestimmung hat. 
ff* Die bis jetzt genannten Truppen formiren mit der Division^ 

den linken Flügel, und bestehen aus zwey Bataillons. Ihr Com« 
mandant, der sich bey bb befindet > hat den Befehl , den Feind 
durch ein lebhaftes TiraiUeur-Fener zu beschäftigen, aber jedes ernst- 
liche Gefecht zu vermeiden, bis er hierzu von dem Commandantcn 
der Haupltruppe die Weisung erhält. Die Division jj^ bleibt in 
Busco' zurück, und besetzt diesen Ort, um der Haupttiuppe 
bey einem widrigen Erfolge den Hückzug auf Saudi sicher zu 
Stellen. 

. Die Haupttruppe gg besteht aus drey Bataillons; sie hat ei« 
hh» ne Gompagnie hk zur Avantgarde, und erhält durch eine Compag*' 
' II. nie ii die Verbindung mit ee und bh» In ihrer rechten Flanke mar* 
kk* ä» schirt eine Division kk , von dieser rechts eine Compagnie //, zwi- ' 

sehen diesen beyden Truppen aber ein von kk abgeschickter Ti- 
mm* ' railleurs-Zng. Aulscrlialb des Waldes rückt eine Compagnie min 
immer in gleicher Höhe mit den im Walde befindlicb^n vor; kk, II 
und mm bilden den rechten Flügel. Der Commanclant, der ^ich 
bey kk befindet, hat den Auftrag, sich dem Feinde so weit als 
möglich verborgen zu nähern, jeden Angriff aber, und selbst das 
Plänkeln bis aufweitern Befehl zu vermeiden, um den Vertheidi« 
gern för ihren linken Fh'igel und die Mitte keine Besorgnisse zu er* 
H/y, wecken. In im bleibt eine Division zurucJ. , die von dein \ eiei- 
nigungspuACte der Wegesich nacii £rf orderiuL» aiiLi.eichti^eit zur 



Unteratutzang äes rechten ocler linken Fl»g^ bewegen, oder äen 
Rückzug der Mitte decken kann. * 

Dir liici bescliriebene A oi rütluing der Colonncn kann nur lang- 
sam gescheiten, die Truppen müssen ihren A\ an» g.irden Zeit las- 
sen, den Wald durch PatruUcn und Flankier zu durchsuchen, 
die stets anter sich in Verbindung bleiben; sie mtissen daher öf- 
ters, Torzfiglich an solchen PancEen halten , die ihnen hey einem 
Angrifle Vortheüe anbiethen, und daselbst die Meldungen erwar« 
ten. Wenn Seitenwege abgehen, so müssen diese immer durch klei- 
ne Fatmllen sorgfältig 'durciisudit werd^> um jeden Hinterhalt 
zu entdecken und zu veieitcln. 

Da auf die Berechnung der Zeit so vieles ankomial , so muf$ 
die Beschaffenheit des Gebirges, die Weite und Beschaffenheit der 
Wege, und die Stärke der Colonnen wohl erwogen, und wenn ein 
gleichzeitiges EintreiTen nöthig ist, jene Truppe früher abgeschickt 
werden, die eine längere Zeit bedarf, oder im Gegensätze jene 
von Zeit zu Zeit angehalten werden, die einen kurzern Weg zu* 
rficklegen soll, fie) jeder der verschiedenen Colonnen müssen sich 
einige geschickte ; des Waldes vollkommen kündige Botheu be- 
finden. 

So bald der linke Flügel der sechs Bataillons hey seiner Vor- 
ruckung an die Avisoposten der Vertheidiger kommt, greift er die« 
selben an, treibt sie hinter das Val longa zurück, und nimmt dann 
die im Flan dunkelblau bemerkte Stellang. Die Division ad be- 
setzt die Gasa Miglion und stellt sich hinter dieselbe; die Zuge Ih* 
res dritten Gliedes rQcken vor, und tirailliren mit den Vortrup« 
pcn der Vertheidiger. Die Compagnie dd postirt ihre Tirailleurs ia 
das Val longa. 

Von dem Bataillon Ii sind links von cc zwey, und rechts 
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' von ee am« Compagnie aufgestelkl eine Division bleibt In hh en 
resenre. Alle diese Gompagnien haben die Zuge des dritten Gliep 

' det vor sich, die mit den Vortreppen der y«rtheid%er tisalUlren, 
und sich dtirch kleine Posten wechselseitig in Verbindung setzen. 

Während der linke Flügel mit dem Feinde das Gefeclit beginnt, 
kommen auch die Truppen der Mitte und des reckten Flügels an; 
drey Divisionen marscliiren In oo^ pp und qq aufj die Ablheilun- 
gen kkj ü und mm stellen «ich auf die im plan bemerkte Art* 
Hinter pp und qq kommen zwey andere Divisionen tur Unter* 
. stiltsung, hinter welchen eine dritte Division die Bergkuppe be« 
«etat; Ein Bataillon ist noch heygg en colonne. Alle Trujipen der 
Mitte und des rechten FBgel^ bewegen sich in gröfster Stille; sie 
greifen die Avisoposten nicht an, um nicht die Aiifmeihcsanjkcit 
dei' Vertheidiger gegen Curpen de! Fer, als den zum AngrilTc be- 
stimmten Punct, zu ziehen, sondern bcgmigen sich, durch ihre 
vorgeschickten Tirailleurs - Züge da» FatruUiren derselben zu ver* 
hindern* Wenn die Troppen auf diese Art geordnet sind^ «rtheilt 
der Gommandant den Befehl zum Angriffe^ worauf die Division oo 
gegen die rechte » eine Gompagnie von- qq aber gegen die linke 
Flanke von n ruckt, während pp die Mitte angreift. Die linke 
Flanke des Angriffes wird durch die Compagnie ii gedeckt, w elche 
gegen vorrückt, ohne jedoch das Thal zu passiren. Auf dem 
rechten Flügel wird die Compagnie r durch eine von qq und eine 
von kk angegriHen, während die andere Compagnie von kk ge- 
gen die Compagnie / vorrGckt, und sie abhält» r zu unterslut- 
zeo. 

Der Gommandant der fSnf Bataillons hat indessen zur nach- 
drücklichen Tertheidigung von Gürpen del Fer seine Anstalten ge- 

tioilcn. Ohne sich durch das Feuern auf it^inen rechten Flügel tau« 
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tcben sulaMen, hat er auf die erfte.Nachricht von der AniMherung 
des Feindes den Fuact n durch die Division von o und die Com* 
p&gnie. u verstärkt, diese Posten aber durch die Trappen p und v 
besetzen lassen, so, dafs die Bergkoppe von fiSnf Coropagnien ver^ 

theidigt wird, die ihre Tirailleurs in einem Halbkreise vor sich 
haben. Er begnügt sich jedoch nicht mit diesen Vorkehrungen, 
sondern beschliersl den Feind selbst anzugreifen, so bald dieser 
Eum Angriffe von n heranrückt. Zu diesemEnde zieht er die Com- 
pagnie l nach «n, undläfst beyde, wenn oosich n nähert, gegen 
die Compagnie u* vorrucken , und nachdem diese geworfen ist^ oo 
in die Flanke nehmen, wdche Bewegung von einer Compagnie der 
nach o vormarschirten Division p unterstutzt wird. Durch diesen 
Flankenangriff wird die Division oo zuruckgcworren; da aber der 
Pcinct r genommen wird, und die Angreifenden von zwey Divisio- 
nen unterstützt, sich in der Fronte von « behaiij)ten, und die linke 
Flanke dieses Postens umgehen; so beschltefst der Com m and ant sich 
nach Traversagna.zurück zu ziehen, und daselbst eine neue Stellung 
SU nehmen. Den Rucksug der fünf Compagnitaa bey n deckt die nach 
o vorgerückte Division p; den Rückzug von r die hey u stehen* 
de Compagnie v;s,tty ziehen sich gleich zurück, so bald r seinen 
Posten verläfst. Der rechte Flügel erwartet den Befehl zirm Bfick* 
zuge, und marschii t dann allmählig in die schon vorher bestimm- 
te, im Plan gelb bezeichnete, Stelhmg. 

Bey einem solchen , wie hier gegen Curpen del Fer, im Waide 
unternommenen Angriffe, müssen die hierzu bestimmten Truppen 
sich in ganze, halbe Compagnien oder Züge brechen, je nachdem 
der Wald dichter oder dunner ist. Diese Abtheilungen, die von ein« 
ander nur wenig entfernt sind , bleiben stets so viel als mSglich 
beisammen, ohne sich mit Feuern abzugeben, welches die Bestimi 
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xnung der vor ihnen marschiren^en Tirailletnrs ist. Können diese 
nicht weiter vorrücken, oder werden sie zurückgedrückt, so ziehen 
sie sich in die Zwischenräume der Abtheilüagen , die auf den 
Feind eine Dechai^e geben, und dannmit deni'Ba)onnet in densel- 
ben einbrechen, und ihn zum Weichen zwingen , worauf die Ti« 
Tailleurs, welche in dem Zwischenräume mit ihnen vorruchten, sich 
wieder vor die Fronte ziehen , und die Fliehenden unter stätem 
Feuern von Baum /.u Daiuii v« i folgen» ' 

Den zum Angriffe bestiraratea Abtheilungen müssen wieder an- 
dere nachrücken, um sie zu unterstützen, und sich gegen jene 
Ftmcte zu wenden, wo der hartnäckige Widerstand des Feindes ei- 
ne Verstärkung nothwendig' macht. 

Die zweytö Stellung des defensiven Detachements bedarf kei- 
ner Erklärung. Die Truppen sind mit den nabmltehen Buchstaben 
wie in der ersten bezeichnet, nur dafs c, jetzt und in der Fol- 
ge ganze Compaguicn bedeuten. 

Diese Stellung bcschliefst der Commandant der sechs Batail- 
Ions auf dem rechten Flügel anzugreifen , weil die Gegend allda 
weniger durchschnitten ist, und ein brauchbarer Weg gerade ge- 
gen die Carthause (Gertosa) fuhrt« In dieser Absicht verstärkt er, 
so bald der Angriff auf Curpen del Fer gelungen ist^ seinen linkm 
Flügel, welcher nunmehr auch die Division an sich zieht, noch 
mit der Division nn und der Coropagnie //, und ertheflt dem Com- 
maiidanten desselben den Befehl, zuerst den Tuiict 1/ ucgzuneh- 
men, dann c und e zu vertreiben, sicli in diesen Posten festzuset- 
zen, und kleine Abthcilungcn in den Hiicken der Vertheidiger zu 
schicken, um die Verbindung ihrer Truppen zu tränen, und sie 
in Unordnung zu bringen« Zur Erleichterung dieses Angriffes mar- 
•chirt ein Bataillon auf dem Hauptrucken gegen Traversagna vor. 
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und bedroht die Mitte des Feindes, indessen die übrige Truppe 
bey Tra^ ersignola in Reserve bleibt , zwey Divisioxien aber den 
linken Flügel der Vertheidiger beschaiügcn. 

Sobaldder Commandant der (ünfBataiiiom seinen rechten Flu« 
gel ernstlich angegriffen sieht» beschlielst er die rechte Flanke der 
Angreifenden auf den Wegen vpn Traversagna nach der Capelle von 
Lovi und Gasa Faldoni selbst anzufallen. Er läfst daher auch auf dem 
ersten dieser Wege die Goinpagnlen f und von l unterstützt, auf 
dem letztern hingegen die Compagnie / und die Hälfte von k vor- 
rücken , um das Unternehmen gegen ^, c und e zu vereiteln. Da 
aber die .Angreifenden die Vorsicht gebrauchten, ihre Flanken 
durch hinlänglich starhe, auf beyden Wegen aufgestellte Truppen- 
Abtlicllungen zu sichern: so können die Compagnien l und 
i nichts Wirksames zur Erhaltung der Posten ^, ^ ausfuhren, weU' 
che auch, durch eine überlegene Zahl angegriffen » verloren gehen. 

Durch den Rückzug von e, A sieht der Commandant seine 
rechte Flanke entblöfst, und seine Communication bedroht; er 

« 

' zielil daher auch seine Mitte und dcu linken Fliigel in die ai iLte grün 
bemerkte Stellung, woiiin sein rechter Fiüj^cl sich gezogen, und 
ordnet daselb&t seine Truppen, wie der Plan zeigt. 

Wenn man diese Stellung mit Aufmerksamkeit betrachtet, so 
wird man sich uberzeugen, dals ein Angriff auf die Mitte nur mit 
grofsem Verluste gelingen, und nur einen allmahligen Rückzug be- 
wirken könne; ein gelungener Angriff auf den linken Flügel aber 
nichts anderes erzielen würde, als dafs die Compagnten tay r, s, t 
sich zw ischen v und x in eine noch \ orlheilhaftere Stellung zö- 
gen f ohne dalis die Milte ihren Posten zu verlassen genöthigt 
wäre. 

^Wollte man diesen Flügel weiter angrelTeni so wüide-mander 
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Mitte der Vertheidiger die Flanke biethen, imd daher am Endv 

sich gegen diese wenden mfissen, um ibrenAtickziig zu erzwingen. 

Ganz andere Folgen zeigt ein Angrifl" Hcs recliLeu Flügels. 

Nach Vertreibung der CompagnieH <ar, S verliert dieser seinen 
Stützpuuct au der Fiave, wodurch er in Flanke und Rückeu be- 
droht, und cum schnellen Rückzüge gegen die Carthause geswun* 
gen wird. 

Durch diese Betrachtungen bewogen, ordner der G6mman* 
dant der sechs JBataillons seine Truppen dergestalt, dafs awey Di» 
Visionen den linken FlSgel der Vertheidiger beschäftigen , zwcy 
A.B-C» Bataillons den Punct eines den Punct B und xwcy C besetzen, 
eine Division aber links von C bis an die Piave ihr e Posten aus- 
dehnt« Die Vei'biudung der drey Hauptposten erhalten zwey Com- 
pagnien , deren eine von A gegen B , eine von B gegen C ge* 
stellt wird. 

So bald die *jhippen auf die oben beschriebene Art postirt 
sind, ertheUt er seinem linken Flügd den Befehl sum Angriffe. 
Dieser ^d gegen a durch die links von C stdiende Division, ge* 

gen b aber durch eine von diesem Puncte abgeschickte unternommen. 
Beyde Divisionen brcchcu mit Unp;cstüni gegen die ihnen entge- 
gengesetzten Compagnien, um sie wo möglich ganz zu zerstj cuen, 
und so auTser Stand zu setzen, die Flanken* Angriffe gegen h und 
0 xn erschweren. 

Nach Vertreibung von a und h verfolgt eine Compf gnie die 
Fliehenden , die drey andern aber werfign sich in die Flanken von 
h und wdche zugleich von G aus in der Fronte angegriffen 
werden. Durch die Angriffe sehen sich die Divisionen h e ge- 
zwungen, sich gegen cd zurück zu ziehen. Es steht also nunmehr 
. ein ganzes Bataillon bey cd, dessen rechte Flanke durch die Di- 
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Vision ' H gedeciit wircl, vondtir gleicli Mch Vertreibung toh a 
und 6 eine Compagnic in das Hial , eine andere auf den Bergrä- 
clicn, auf die im Plan mit einer einfachen Linie bezeichnete Stel*. 
le beordert wurde. 

Wenn der Commandant der Vertheldigcr sieht ^ dafs sein 
reehter Fiiigd zum Weichen geswimgai wird^ schicJit er sc^eich 
dfie Division o zur Besetzung der Garthause ab, und siebt dann 
auch «einen Unken Flügel und die Mitte, die bisher durch einlebe 
baftes TiraHleurfeuor von den Angireifenden beschäftiget wurden» 
zurück, worauf er seine Truppen in der neuen, braun bezeichne* ^ 
ten Stellung auf tlit.' im TJaii crsitlitllchc Art oiduel. Diese Stel- 
lung wird auf dem linken Flüp^el von drey Bataillons dergestalt ange- 
griflcn, dalszwey Divisionen gegen r und ^vordringen, während 
eine längs dem Waldrande fortiiickt, zwey Bataillons aber von 
Z). D her die Compa^e m anfallen. Von öea. übrigen dr^ fiatafl- 
JSf Ions bleiben zwej iu£ zur Behauptung des Bergruckens, eines in 
Fl F. Ans bejrden Pimcten werden Tirailloura vorpoussirt , die gegen 
die feindlichen ein lebhaftes Feu^ unterhalten. Von dem b^ F 
stehenden Bataillon streift eine Gompagnie zwischen dem Bergrü- 
cken und der Tiave, und beobachtet die Bewegungen der Truppen 
€f df ohne sich jedoch in ein Gefeclit mit ihnen einzulassen» 
Bey der Ueberlegenheit, womit der linke Flügel angegriifen wird, 
kann derselbe, wenn auch die Truppen das Aeufserstc thun, den* 
noch nicht lange seinen Posten behaupten, da auch das Terraua 
die Angpreifenden begünstiget« Der Ruckzug dieses Efigel^ gegen 
^ die Abtey (Abbazia) und Pfarr^ (Parochia) mufs allmihlig aucK 
die in der Ebene befindlichen Truppen zwingen, sich hadh SuviUa 
und Dona al Duse zurück zu ziehen. Unter diesen Umstanden wäre 
eine längere Behauptung der Cartiiause und des Bergrückens zwi* 
IV. a«&* ..Co 
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■' ' ' dchen derselben uncl der Abtey hödut gelabrCcby da aller daselbtt 
befiadUdieii Truppen , wenn Suvilla und St. Andrea genommen 

vriirdeu, von der Brücke bey Narvese abgeschnitten wären, uud 
die Piave selbst , die eben angeschwollen ist , nur an einigen Stel- 
len mit grofsei Beschwerde passirt werden kann. 

Diese Betrachtungen bewegen denCommandanten, indem sein 
linker Flügel zum Weichen geswungea wird, auch seineMitte und 
' den rechten Flügel surucksusiehen, und den Wald nur in so fem 
au behaupten, ab es aur Versicherung des Ueberganges über die 
fiave nothwend^ ist, den schon ber^ts die meistoi, in der Ehe» 
ne gestandenen Truppen , vollzogen haben* 

Die letzte, im Plan lotli bezeichnete, Aufstellung dient nur 
zur Deckung des befohlenen Rückzuges über die Fiave. Die Abtey 
ist von den Tiraüleurs-Ziigen von p, die Pfarrey von jenen Yoay 
besetzt. Alle nicht mit Buchstaben bemerkten Truppen gehören au 
Jenen, die sich aufser dem Walde zurficksogen« 

In dieser Stellung bleiben die verschiedenen Abtbeilongen so 
lange^bisalle fibrigenlVuppendie Piavepassirthaben. So bald dieses 
geschehen ist, ziehen sie sich allmählich immer mehr zusammen,, 
und passircn ebenfalls die Brücke, die dann abgetragen wird, wenn 
nur noch sechzig bis achtzig Mann Narvese bfesetzen. Diese letz- 
te Abtheilung sucht das Dorf so lange zu behaupten , bis die Brü- 
cke abgetragen ist, worauf sie sich in die für sie bereiteten Schiffe 
den Fluls passiit, und der übrigen Truppe folgt. 



VERTHEIDIGUNG UND ANGRIFF EINES DORFES. 



Dorlar iratden besetsti weO man ditrch flire Vertheidigunl; dem Femde 
einen yiel längeren Widerstand entgegen zu aetsenim Stande ist^ als jnit 
der nShinlichen Truppensalil in offenem Felden 

Die Kraft des Widerstandes vennehrt sk h in dem n'ahmlichen Ver- 
hältnisse, als sich die entgegen wirkende vermindert; Gräben, Ilecken, Zäu- 
ne y Mauern, kurz alle Umgebungen eines Dorfes halten den Angreifenden 
m{f und decken den Yertheidiger, machen dasFei|er des ersteren nnwick- 
«am» lahmen die Kraft des Ang^ffes» nnd der Yertheidtger eilialt solche 
Yortheile » die smxh, bey einer schwachem Tnippenzahl fibenriegend sindt 

Die Besetaung Ton Dörfern Ist nur dann sweckmafsig, wenn ihreVer- 

theidigung in Hücksicht des umliegenden Teriiiins mu^icli, und in Bezug 
auf Operation und Stellungen nützlich ist. 

Dörfer, aus welchen die vorliegende Gegend nicht bestrichen wird, 
oder auf welche der Feind' überwiegende Yortheile bat» als z. B, eine be- 
trachtltche Dominirnng» einen ganz gedecfcteaZagang,a.s.w. sind nicht «ur 
Yertheidigong geeignet* einer g^butigenLagehingegen müssen alle die* 

C c « 
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leoigen Dörfer rertlieidiget werden« wekhe 

.1« in der Linie der inhabenden Stellung liegen ^ oder 

, i« £icH nahe ror derselben beiinden. 

3» Die einen hervorsprmgoiden Winkel einer Fositioii büdeo, und floi 
weldieB die Fronte flanquirt Verden kenn, 

'4^ Dörfer an den DeboodilMy aus velchen der Feind heranrficken mah, 
oder eolche» 

« 5. die dergleichen Zugänge bestreichen, oder 

6, die in einem Defil4 sind, welches der Gegner zupasslren geswungen ist. 
, p Die «ich iiinter der Vorposten - Cheine befinden« 

. Bey einer im Vorrficken begriffenen Armee sind alle jene D6rfer 

■ 6* die evnDefil^ bilden oder decken, dnrch welche^ die Colonneu durch* 

ziehen m/issen, von den Avantgarden stark genug zu besetzen, um 
dem Feinde so lange Widerstand zu leisten, bis die Trten heran kommen* 
So auch bey einem Aückziige werden diese D6i ler enlvi eder 

9« Ton den TIten der Colonnen besetzt, wenn es sich darum handelt^ 
diese aufzunehmen, und ihren Durchsug au sichern, oder 

. 10* blofs Ton der Arrieregarde, wenn man nur den Marsch decke%5 
und die Betraite ungestÖrt-forUetacn will« , . 
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II. Bey einem Seitenmarsch gilt diese Beobachtung für alle Dörfer,' 
- durch welche der Feind debouchiren kann, um der Colonne in die 
Flanke zu ialleui.und dadurck dea Marich zu iiindern oder au ver^ 
Bogeni» 

' Die isolirt» Verthttdigjung einet Dorfes ist mir sehen ^'imd xwar nur 
m Defil^en, im hohen Gebirge » oder an grolsen Flüssen möglich^ wo sich* 
Dörfer finden, welchen man nicht ron allen Seiten, nicht Ton denFlan^ 
ken oder vom Hfickeu zukommen kann, fit Jedem andern Terrain hängt 

aie uicliL uur von dem Witlcrstaiidc ab, der dem von vorn aiirnckcmlcii 
Feinde ^^eleistet wird, sondern auch von der Bf;haup^un2; des nii kwärts 
liegenden Terrains, wodurch dem Gegner der Zugang zu dem Rücken 
oder Flanke vervehrt wird. 

Ein Dorf soll also nur dann vertheidiget werden, wenn es ämtSk das 
Fener oder durch die Aufstellung der rückwärtigen Truppen in den* FIfln* 
ken geschOitat, und nicht so weit entfernt ist, dals sich der Feind awi« 
scheii demselben und der Position eindringen könne; 

Ein Dorf, welches der Feind ohne Nachtheil liegenlassen, und vorbey^ 
rücken kann, ist entweder gar nicht oder nur in jenem Falle zu besetzen, 
wenn dessen Occiipirung dem Gegner zwar nicht nöthig, aber doch vor« 
theilhaft seyn konnte* Allein es muls gleich verlassen werden, so' bald man 
wahrnimmt, dafs er mit dessen Umgehung g^n.die Hanptstellung vor-, 
dringt, weil man sonst Gefahr laufen wurde, die Besataimg ohne Nutzen 
SU verlieren* • 

Aus eben dieser Ursache sind DiuTci in Rhenen, wo der Feind auf 
allen Seiten vordringeu, und durch eine Cavailerie - Attaque augeublick- 
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lieh die aufgestellten . Truppen werlen kann» «a keiAef ödisr taut wa einet 
eehr schwachen Besetzung geeignet, und diels nur , wenn sie unmittelbar 
in der Liuie der Aimee liegen. 

In durchschnittenen Gegenden liingegen, wo das Terrain selbst dei| 
Zugang erschwert, nn^ jede rasche Vorrückong hindert^ können sie lang«» 
Baxtnäckjg und mit Vortheil veirtbeidigeft weirden. 

Die AttfsteUung Jeder Vorposten - Chaine ist zu precaire^ nnd zu «ehr 
dem plStsliehen An&Ue ein^ überlegenen Feindes auageaetzt, alsdalsDör* 

fer, die sich in derselben befinden , vertheidiget werden solheii, ausge* 
nomfflen ihre Lage an einem I3< filc, in einer Gorj^e, maclite sie besonders 
dazu geaciiickt, und auch dann nur, wenn die Chaine nicht zu weit vor- 
geschoben ist, und baldige Unterstützung erlialten kann. Aber von dem 
grdfsten Nutzen wird es seyit, wenn die Soutiens-Posten ihre Stellung 
durch Besetanng von DorfiBm verstärken , welche durch ihre Lage den 
Feind' aiilhalten > ' nnd ' den Vertheidigem Talle Sicherheit im Hückzuge ge- 
wahren* . 

'Ein Officier, der den Auftrag erhält, ein Dorf zü vertheidigen , ver- 
theüt seine Truppen in drey Theile. Mit dem ersten wird der Umfang des 
Dorfes auf der Seite, welche gegen den Feind Fronte macht, und auf bey- 
den Flanken, in so weit nicht das Terrain, oder 'rückwärts stehende Trup* 
penror einer Umgehung sichern^ besetzt, und zwar so, dafs die Truppe 
in einem Gliede hinter den Hecken, Zäunen, Mauern, die das Dorf um- 
geben, vertheilt steht— mehr gedrangt, wo der Feind leichter eindringen, 
oder von wo man ihm durch das Feuer mehr Schaden zufügen kann— 
weniger auf andern Strecken. Die Gassen hingegen oder' gr&fserea Oeff- 
nungeu werden mit geschlossenen Abtheilungen besetzt; einzelne MaA» 
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ner ift di« Heiuer p&siixt,- au« weld&ea tie i&r Fett« fiber die an Um- 
fimg «ttilijBiideii anbringen kSnnen. 

* ■ 

Das zweyte Diittheil wird als Soutlens vertheilt, welche auf verschie- 
denen und vorzüglich auf den ausgesetztesten, oder durch heiiien von 
Häusern von den andern getrennten, Tuncten hinter jenen Abtheilungeu. 
Stehen I die den Umfang des Dorfes besetzen. Diese Soutiens dienen so- 
wohl snr Unterstütsung als zur Ablösung der vorwänigen« • 

• * » * • 

Die dritte AbtheQung wird endlich in der Mitte des Dorles an etnem^ 
TOn den verschiedenen Ftincten der IVont- Linie gleich weit entfernten 
Orte, wo möglich auf einem jfireyen Platse cottcmtrüt au^estellt. Sie 

bildet die Haupt -Reserve, und ist bestimmt, den Feind zurückzuwerfen, 
wenn er irgend wo eindringt, die vorwärtigen Truppen aufzunehmeOf 
und im schlimmsten Falle den Rückzug aus dem Dorfe zu decken. 

Wenn es die Zeit «lanbt, werden alle Zugänge durch Au£wurfe| Ver^ 
rammlangen, Schleppverhane gesichert; i5chu£dÖcher in dieBIauem, Ban- 
quets hinter den Zäunen o. s. w* gemacht , ein Kirchhof, ein Schlols» 
oder ein Ftanct in dem Dor£^ der als Posten rertheidiget , und durch ein 
dominirendes Feuet eoiai entscheidenden Einflofs auf die Behauptung de» 
Dorfes nehmen kann, wird vorzüglicli stark besetzt, kurz, alles angewen- 
det, um der Vertheidijrnng den möglichsten Grad der Kraft zu geben. 

Wo GeschüUi vorhanden ist, wird solches gegen den Tunct gerichtet, 
auf welchen es am meisten wirken kann , und woher ein Angriff am wahr- 
scheinlichsten ist; jes wird bejr dem Ausgange der vornehmsten undderbrei* 
testen StraÜse, oder an irgend einem andern offenen Orte postirt, damit es 
bewegt werden könne, .und wo mSgltch durch einen Aufwurf gedeckt» 



CavaUerie «teilt man rückwärts beyd^ FUnken en ttHiKWe aar Sichel ' 
nmg g^gen eine Umgehung. 

. Vfm ein Dikrf so hartnackig als ni5gllch zu vettheicKgcn , muß cler her- 
anbringende Bblnd mi^ ätm heitigsteu und wirksamsten Feuer empfangen 

wertieii. 

Ausfalle sollen nur dann Statt haben » wenn man sie mit libeilegenec 
Macht unternehmen kann , oder wenn der Angreifeude ansehnliche Blöfsen 
geben sollte^ wenn er seine Fianken aussetzt, seine attaquirenden Trup- 
poi nicht soutenirt u.a. w*y lanter Fälle, welche sehr selten eintreten. Der« 
gleichen AusßUe müssen sehr rasch seyn , allein inuner mit Klugheit ge^, 
schehen. Immer mu(s das Dorf stark besetist bleiben, immer wieder in das- • 
' selbe snrfickgekehrt werden, sobald der Angriff des Feindes zoruckgcwor* 
fen ist ; und zwar ohne unüberlegter Verfolgung , damit man sich nithl dci' 
Gefahr aussetze , in einen Hinterlialt zu vcirallea, abgeschnitten zu M-er- 
den, die Besatzung umsonst zu veräerenj und die Absicht seiner Auf$tel* 
lung za verfehlen. . 

Je hartnackiger, folglich je langer die Vertheidigung eines Dorfes ist, 
desto mehr entspricht sie ihrem Zwecke, den Gegner ftufituhalten; man mofs 
daher alles anwenden, um sie so viel als möglich xu yerlängem, und sidi 
nicht begnügen, blofs den SufsemUnifangsu behaupten, sondern auch dem 

Feinde das Innere Schiilt vor i)cliiitt streitig zumachen. Wenn er an einem 
Puncte eingedrungen ist, so werden zwar die dadurch in Flanken und Hu- 
cken bedrohten Theüe des Dorfes verlassen, allein die daraus zurücksie- 
hende Truppe mufs sogleich die Linie der Häuser, Manem und Zäune^. 
welche rückwärts liegt, und gogen die Vordringenden Fronte macht» be- 
setzen, und so lang als mdgUch vertheidigeni wahrend die Reserve da, wo . 
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' der Feind nicht zu istarli ist, einen Theilvorwfirtt detasdiirt, am Om tfnsit- 

greifen uii J /.ui iick zu werfen , oder eine andere Aufstelluxig auf einem der 
neuen Position angemessenen Centralpuncte nimmt. 

.Ein Ofiicier^ der ein Dorf besetzt hat, mufs dalierniciit nur vorläufig 

jedem der verschiedenen Abtheilungs • Commandanten den Ort anweisen, 

wohin er sich im Unglfickslalle zurückziehen und wieder stellen solle, son* 

ditrn er mufs a]le Mittel anwenden und alles dazu vorbereiten, Mauern ab- ' 

werfen und durchbrechen, Zaune medeireilsen u. s. w., um rückwärts die 

Gommunicationen zu er6flnen, Banquets, Aufwürfe u. s» w* machen, um 

die neu zu besetzende Linie zu verstarken a* s. w* - 

• 

Wenn man auf solche Art ein Dorf Schritt vor Schritt vertheidigt hat, 
und der Feind schon bis an die letzten Gassen vorgedrungen ist ; so wird 
die ReseiTe zurii elf gezogen und hinter demDoife zur Aufnahme der Besa* 
tzung angestellt. Hier versammelt sich diese nach Mafs, als sie gezwungen 
wird, den Ort ganz zu räumen, welchen sodann die letzten Abtheilungen 
in Brand stecken, nm dadurch den Feind an der Besetzung od«r an dem 
Durchzuge seiner Golonne zu hindern. 

Der Angriff eines Dorfes ist immer beschwerlich, mit Verlost an Zeit 
und Menschen verbunden, folglich nur dann zu unternelimcu, wenn der 
Zwecke den man vor sich hat, nicht anders erreicht werden kann. 

Sey es aber, däfsman den Besitz eines Dorfes zur Gründung weiterer 
Unternehmungen, oder zu seiner eigenen Sicherheit nothwendig findet; so 
ist auf alle Fälle Ueberlegenhext an Tmppenzahl gegen den Tertheidiger 
unumgän g lic h erforderlich^ denn nur durch dtete kann dem Atta^uirenden ' 

«?, Btft, . p j 
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du Uebergewichc ettetit werden , welches dl« Beeatning durch die Matur 
des Terreins and ihre Au£stelluiig fiber ihn erhält. 

Die gümtigst* u Puncte zur Aii^sTührung einer so] dien Unti iiiehmung 
sind:, wo man dem Dorfe gedeckt am nächsten zukornnien kann, wo ein 
dominirendes Terrain die Anbringung eines wirksamen Feuers begünstigl^— 
wo hervorspringende Winkel die Vertbeidigung schwächer liuichen**| —wo 
gar heine oder weniger und leichter zu ubersteigende Mauern^ ZSune, He* 
cken a. s. w. das Eindringen erleichtem,— ^vo die Flanken nicht «durch ei- 
ne auf oder hinter denselben stehende Truppe gesichert sind u* s« w.,mlt 
einem Worte diejenigen» wo die Kraft des Yertheidtgers am wenigsten su 
wirken vermag. 

Die Haupt-Attaque mufs daher auf denPimct gerichtet scyn, der von 
allen diesen Yortheilen die meisten und die wichtigsten darbiethet; aber 
man muls sich damit allein nicht begnügen; der Feind könnte sonst seine 
Kräfte auch nur auf einem Funct vereinigen» und die Unternehmung würde 
grofsen Sdiwierigkwten unterliegeil; man mufs von mehveren Orten au- 
gleidiy uberall wo man durch das Terrain begßnstigt wird» jedoch schwä- 
chere und blofs Scheinangriffe machen» um die Aufmerksamkeit des Geg- 
ners zu theilen. Vor allem müssen die Flanken des Angreifenden entweder 
durch das Terrain oder durch rückwärts aufgestellte Truppen gegen jede 
Ueberflügelung gedeckt scyn. Der Angriff selbst geschiciil diu ch einige Ab- 
tbeilungen , welche in zerstreuter Ordnung , und ohne mit Feuern die Zeit 
XU verlieren , gegen die Orte anlaufen, wo man eindringen will , und sich 
dort durch Uebersetzung der Gräben» Durchbrechen der Zäune» Auf^ren» 
gung der Thöre » oder durch Anprellen an die bejr den Ausgängen stehen- 
de Feindie, mit einem Worte durch Benutzung jeder schon bestehenden 
oder sich leicht zu mach«iden Oe£Enung» den Ein^au;^ verschaffen. 
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Erreichen sie diesen Zweck, dann mSweii sie den Gefftet unabläf»- 
licli von einem Hause, von einer Gasse in die andere verfolgen, um ihm 

. nicht Zeit zu lasseu, sich uieiler zu sammeln und aufzustellen. Werden 
5i# zurückgeworfen : so postiren sie sich so gedeckt als möglich, gegenüber 
dem Functe, den sie angegrifien haben, und suchen dem Feinde durch ein 

. heftiges kleines Gewehrfeuer Abbruch zu thun , bis nach Ankunft der 
Soutiens- Truppen der Sturm mit verdoppelter Kraft erneuert werden 
kazm. Die Soutiens «Trappen rucken auf hundert » bis hundert ffin&ig 
Schritte den erstw Abtheilungen, so viel es das Terrain erlaubt, mit gan- 
zen Fronten nach, dringen in die schon gebahnten Oeffnuugen ein, grei- 

. fen jede geschlossene Truppe , die sie in den Gassen oder auf den l^ätzen 
antreffen , mit Ungestüm an , und werfen s'm über den Haufen. Mifslingt 
hingegen der erste Anlauf, so miifs er durch frische vorgeschickte Abüici- 
lungen, welchen die ^Soutiens • Truppe auf dem Fufse nachrückt; neuer* - 
dings unternommen werden. Wo entweder sehr breite Gassen oder offene 
Zwischenräume die Aufstellung einer feindlichen Linie an dem Umfange 
des Dorfes gestatten , soll diese durch die Soutieni -Truppen geschlossen 

' angegriffen werden, indessen die zerstreuten Abtheilungen gegen andere 
Puncto vorprellen, Arbeiterund Zimmerleute müssen immer dem Soutien 
zugetheflt Vrei'dcn , um Communicationen zu eröffnen , und alle Hindernisse 
aus dem Wege zu liiumcn, so bald man in den Umfang des Dorfes einge- 
drungen ist. 

Hinter diesem folgt auf hundert fünfzig Schritte die Reserve. Wo die 
Angriffe nicht weit von einander entfernt sind , bedarf es nur einer in dem 
Ce'ntralpuncte; bey entfo-nteren Attaquen aber be^r jeder einer» Ihre Be- 
stimmung ist Aufiiahmeund Deckung des Rückzuges bey mifslung^nei; Un- 
ternehmung; wird hingegen in den Ort ein -und vorgedrungen, so eilt sie 
durch den vorzüglichsten Eingang oder durch die Hauptgasse auf ien Mitr 

D d 2 
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telpulict, um dort «itweder mitsuwirken , die feindliche Reserve zurück 
SU wjerfen, oder um Posten su £usen, und dadurch denBesits des Dor£at 
zvL steilem, dessen äulierer Umfang mittlerweile Yon den Torwarts rucken^ 
den- Ti upp en ^ besetat wird. ^ 

» ' • . 

Im Durchschnitte kann man als eine Mittel -Proportion unter denver« 

schiedcaeii Abtheilungea aniielimen, dafs von den zu dem Angriffe eines 
Dorfes bestimmten Truppen zwey Sechstheile en reserve , drey äechs» 
theile als Soutien» und ein Sechstheil zu dem Sturme verwendet werden* 

Carallerie kann nur zur Deckung der Flanken heym Angriffe» oder 
hey den Reserv^en aar Aufinahme dieneifi Geschiita hingegen ist von dem 
grfiistw Nutaen, theils um in der Entfernung das feindliche zu demontj* 
ren, oder durch Beschielsung der MSiuern und Häuser die Besatzung .zu 
ängstigen, theils um in der Nahe gegen jene Truppen, welche den Um- 
fang des Dorfes besetzen, mit Kartätschen zu wirken , und dadurch den 
Sturm vorzubereiten. . 

In Brand darf jedoch ein Ort nur dann gesteckt werden, wenn man 
blofs heahsichtiget , den Feind daraus 7. u entfernen, nicht aber es selbst 
zu besetzen oder durch zu ziehen; ein Fall, der bey Dörfern, welche vor 
Stellttngen liegen I und dur^h ihr Feuer das Terrain flankiren/. das man 
zum Angriff hinjterlegen mufs , eintreten kann. In jedem andern würde 
man sich selbst schaden » und den Zweck ganz verfehlen«. 



Digiti^cü by Google 



KRIEGS 
ABCH'V / 



uiyüi^ed by Google 



PLAN XXU 



VEHTHEIDIGÜNG EINES DORFES. 

♦ 

lEiia Batullon von swayhundert viersig Hotten erlialt den Anftragi dtt' 
vor der Position der Annee liegende Dorf Wesenlieini gegen den an- 
ruckenden Feind auf das äolierste zurertheidigen. DemBatailionsind awcgr, 
Kanonen und hundert Pferde beygegelmo» 

Nachdem der Commandant das Dorf genau besichtigt, die 
Richtung y die Ausgänge der Gassen und die Beschaileuiieit der 
Häuser untersucht , und die Löschanstalten gegen einen möglichen 
Brand getroffen hat» vertheilt er seine Truppen folgender MaTsen: 

Längs der Seite a des Gartenzaunes postirt ex fünf Tirailleurs-; 
b c.d.e. Züge, die von fünf Ziigen^, c,(/,^]jf'dea Bataillons unterstützt wer« 
f'g'h* den; swejrTirailleurs-Züge kommen nack^» zve)rnachA; hinter 
g steht ein Zug zur Reserve , und ein anderer mit der nahnlichoi 
u Bestimmung hinter hmU 

Die Kanonen sind auf der Chaussee etwas vor den' Zäunen, 

k,U von einem Aufwurfe gedeckt, aufgeführt; die zwey Straßen A und/ 
werden durch Dungwayen, weiclieu man die Räder abnimmt, ver- 
rammelt. Wenn es die Zeit gestattet, so wird vor den Zäunen a>^f 



h ein Graben gezogen, und die aus^chobcne Erde an die Zäune ge- 
worfen, Müdurch diese eine bessere Deckung gcwlibren, und der 
Feind sie in der Folge weniger benutzen kann« ^ Solcbe Gjiübcu brau- 
chen weder grofse Breite noch Tl^fe. 

Damit die Zuge hf Ci so wie e imdf&Xke wechselseitige Ver- 
bindung haben y wdrden die Querzäimei die sie trennen^ niedei- 
gerissen. Jedw dieser Zuge ersidit sich in den Scheunen und Um* 
äaunungen der Höfe eine oder Kwey Oeffbungen , durch die er 
sich im Nothfalle auf die Strafse ziehen kann ; alle übrigen Scheu- 
nen und Zauntliöre, eben so wie die Thiiren der Häuser, werden 
auf das sorgfaltigste verrammelt , um den Feind zur Voriückung 
auf bestimmten schmalen Wegen zu zwingen, oder ihn durch die 
«gelogten Hindernisse aufzuhalten. 

Da der Commandant den Auftrag hat, das Dorf auf das änfser« 
SU 2U vertheidigeiiy so hesetat er schon in voraus die Hauserr^e 
»1*0. m'f ff mit den .noch übrigen drey Tirailienrs- Zügen. Die Leute 
dieser Züge postiren sich an die Fenster der Haaser, und an die 
Hofmauern, und versperrensorgfiUtig a!k Eiiigänge. Den Oeflnun- 
gen gegenüber, wodurch sich die Züge b, c, d auf die Strafse zie- 
hen, werden die Häuser am stÜrkestea besetzt, um so wohl ihren 
Huckzug SU decken, als das Hervorbrechen des Feindes zu er* 
schweren. ' 4. 

Um die Torwartigen Zuge aafzunehme&,an unterstfitsea, und' 
den Feind, wenn er iii den Strafsen vordringen sollte, aaxugrei* 
^'P'^» fen, stehen awey Züge in 0, zwey in eben so viel in q vor 
dem feindlichen Kanouenfeuer durch die vorliegenden Häuser ge- 
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r, deckt. Eine hallte Compagnie i«t mT) eine in beyde verhindem 

das Umgehen dci Flügel, und dienen zu Angriffen gegen den An 
die Zäune g und h dringenden Feind. Von den noch übrigen 
zwey Compagnien kommt ein Zug hinter die Mauer, welche die 
Kirche umgibt, ein anderer in das links vom Dorfe gelegene Schlofs y 
/. 3ech« Züge mit 20 Pferden bleiben in f en ly^servei achtasig Ffer- 
M" de kommen nach ii* Gegen die so autgestellte Truppe rückt der 
Fjrind mit swey Bataillons an. Da ihm an der Erhaltung dea Oor^ 
iet gelegen isT» <o bewirft er es nicht mit Haubits^i sondern lalst 
durch ein Bataillon den Angriff , den er znyor dürch' Kanonen- 
und KartaLschch-Feuer vorbereitet hat, dergestalt unternehmen^ 
dafe zwey Compagnien auf der Strafse von Ebersheim, eine auf der 
Chaussee, drey aber auf dem Wege von Burbach anrucken. Die 
Compagnien haben üire Züge des dritten Glieds auf hundert bis 
hundert fünzig Schritte vorsieh, diein offener Ordnungmit schnel- 
len Schritten den ersten Angriff mac|ien, und nicht früher fsoem, 
als bis sie die Gartenaänne erreicht haben* 

A>B* C* ImFlan «rscheinen diese Truppen in ^, B, C, in dimi' Augen- 
blicke» als sie noch hundert Schritte von den Gärten entfernt sind. 

So bald der Commandant die Bewegung des Feindes gegen h 
gewahr wird, schickt er eine halbe Conipagnie von t nach / zur 
Unterstützung dieses Postens, irogegen sich der auvor bey 1 gestan- 
dene Zug an dem Gartensaun in Tirailleurs auflöst, so dafs nun- 
mehr der Zaun A v(m sechaig Mann besetzt ist, die von vieraig 
bey i und von halben Compagnien bey g und / unterttutst 
werden« 

r 



Die Zuge hey su deren Soutieii o vaaA r bereit stehen, 1»e^ 

dürfen eben so wenig als die Mitte die von Cfd uiid bleicht unlcr- 
•Lülzt werden kaiiu, einer Verstärkung. . 

Wenn die feindlichen Truppen B, C sich auf dreyhun- 
dert Schritte den Gürten nähern , fangen die Tirailleurs^ die sich 
auf den bedrohten Functeii aiuammenziehen, gegen sie zi» feuern 
an. Kommen die Truppen ^nnd Cbis an die Z&anegfkf so rucken 
die halben Goropagnien r md j vor» greifen ihre Hanhen an» und 
vertreiben sie von den Zäunen. Deckt der Feind nicht die rechte 
Flanke von C durch eine fiberlegene Cavallerie v, so wird em rascher 
Angriff der Cavallerie u sie unfehlbar mit dem pröfstcn Verluste 
zurüliwerfen. Diese Ca\ dlkiic k-iun ioJ.iiui, indem sie sich um 
das Dorf herumschweukt, die rcciite Flanke von 5 anfallen, auch 
diese Truppe zurücktreiben , und so den AngrifF vereiteln. 

. . Angenommen, der Feind werde durch einen flanken - Angrii^ 
ad^ durch das gut gerichtete Feuer der Tirailleurs von den Zäu- 
n^. weggetrieben, kehre jedoch mit solcher UeberJegenheit zum 
Angriffe zurück » da(s es den Tirailleurs unmöglich wird , sich länger 
zu behaupten; so läfst der Gommandant , der den Befehl hat, das 
Dorf auf das äufserste zu vertheidigen, die von den Zäunen g^ayh 
vertriebenen Tirailleurs sich unter dem Schutze dör Reserve durch 
die schon vorher bcsLimmtrri Oeffiimigeu zurückziehen j und be- 
setzt mit jenen von^,die gegen den Feind gekeliite Seite desDorf- 

/7. beziikes mit denen von die Grirf en und Häuser des Dorftheils 
F. Et unddie £ckhäusec des Bezirkes F* Von denfiinf Tiraüleurji-Zugen 

G*M von a kommt einer in den Bezirk F9 einer nach G» einer nach JSt 
zur Besetzung der in dar Fhmke von m und n gelegenen Häuser; 
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/. einer nach I; einer aber verstärkt dien» dem Kirchhofe 'stehende 
Truppe. So bald sich die Tirailleurs zurüt Ii gezogen haben, retiri- 
icn die zu ihrer Unterstützung in den Gärten aufgestellten acht 
Zuge unter der Protection von Ofp und q; zwcy davon kommen 
9fr*«.7« nach iff, eine nach Xj und eine nach y auf die durch die Garten 
z,aa, führenden Fufssteige; swey kommen nach einer nach odf mit 
einem wird die Besatzung in dem Schlösse versfSikt. 

Wahrend diesen Bewegungen greifen die halben Compagnien 
r, 0,/7,<7, J den Feind, der aul den S Li afsen vorzudringen sucht, ge- 
schlossen an, und ziehen sich erst dann zurück, wenn alle vorwärtigen 
Truppen ihren Hückzug bewirkt, und sich zu ordnen Zeit gewon« 
nen haben* 

* 

Die neuen Stelhmgen dieser halben Gompagoien sind im Plan 
bhitt beaeichnet. 

Die Kanonen werden von dem Aufwürfe zurück gezogen, wenn 
sich ihnen der Feind auf vierzig bis fünfzig Schritte nähert; sie 
werden bey ihrem Hückzuge , so oft es die Umstände gestatten, 
wieder aufgeführt, bis sie die im Plan bemerkte Stellung erreichen. 

Nachdem der Feind die Zäune ^, «, h und die daran stelsendeii 
Hauser genommen hat, stehen also vor demBataOIoiiin den Häup 
Sern und Garten desBesirkes D zwey Züge, in den Ißusem Ton 

^drey, in jenen von G zwey , in denen von£ und i^drey, einer 
aber in den Häusern von L 

Die Leute dieser Zuge postire« sich an die Fenster der Häuser 



and an dieMai^^ und Planken, velclke die Hofe eniscfalie£ien, ver- 
rammeln sorgfältig alle Eingänge von Seiten derStrafse, und las- 
sen nur die Ausgänge oflen, die gegen die Kirche führen, wo der 
allgemeine Sammelplatz ist. Zu ihrer Aufnahme und Unterstützung 
stehen zwey Züge in einer in;)?, einer in j^^ einer in na» diewier 
jäer von den halben Compagnien rtO,p,Zt f and / untexstfitst werr 
d^. Die Reserve- Compagnie ^ bleibt I sowie die Cavalleiie, auf 
Ihrer vorigen Stdie. In dem Kirchhof stehen nunmehr» so wie in dem 
Schlosse zwey Zuge* Dar<^ dteseBesatznng des Dorfes stellen sich 
• dem weitem Vordringen des Feindes grofse Schwierigkeiten ent» 
gc2:en: aui ticr ^iralse ht er dem Feuer von den Häusern ausge- 
setzt, und will er sie forciren; so wird ihm dieses durch den A.a- 
g^iät der l\cserye - Züge und halben Compagnien , die auf den Stra- 
fsen vorrücken, und sich in seine Flanken werfen , sehr erschwert,' 
Indessen wird doch ein entschlossener Feind, b^ standhafter Ver- 
thddigung, zwar nicht ohne unbedeut^den "Verlast, sich domöch 
der Hauswreiben m und n, die von den Reserven nicht so leicht wie 
die übrigen nnterstfitzt werden kSnnen, bemächtigen, und da- 
durch die in den Bezirken H, G, D befindlichen Truppen zumiiück- 
zuge zwingen. Wenn dieser Fall eintritt , so müssen die Züge zfff 
^ und^ die in den Häusern zerstreuten Miinner aufiiehmen; da 
aber die Leute in den Häusern , die nicht selbst angegriffen sind, 
nicht wissen können f wann ihr Rüchzug nothwendag ist, so muls 
ihnen der Befehl hi^zu durch «n vorher bestimmtes Zeichen mit 
der Trommel gegebra werden* So bald sie dieses hören ^ verlassen 
sie schnell die Häuser , und eilen zu ihrem Sammelplatze bey der 
Kirche, wo sodann einer der in dcuHäuscrn der Bezirke Gund Hge- 
standenen fünf Züge den Bezirk F, ein anderer I verstärkt, drey 
K»L» aber. in den Bezirken ü| so vertheilt werden, dafs die giöfaere 
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* ' Zahl nach K kommt, weil L schon durch den vorliegenden Kirch- 
hof gpilerkt ist. Den Rückzug der Zuge tfff X,y decken die halben 
Compagnien r, o,p,Ztdie wie t so lange auf, ihren Posten bleiben, 

t ' bis die Tirailleurs In den Bezirken F,I,K,L die Häuser gehörig be- 
fetsti und sich zur Vertheidigung bereit gemacht haben | worauf 
sie an die im Plan gelb bezeichneten Stellen rücken^ 

Die zwey Züge von x und^ besetzen nach ihrem Rückzüge 
den Schlofsgarten, die zw oy in D gestanden en Tirailleurs-Zugc po- 
M» stiren sich in den Hitu^em und Gärten des Bezirkes M, 

» 

Nachdem der Feind die Bezirke besetzt hat, stehen 

also zwey Zuge der Vertheidtger in I, vier In £und drey In 
IT und Lf zwey In ilf , zwey in dem Kirchhofe $ zu Ihrer Aufiiah- 
me und Unterstützung steht m zv, p, q und / eine halbe 

Compagnie, in aa aber ein Zug. Zu mehrerer Versicherung des 
rechten Flügels und der Milte steht noch eine halbe Compagnie in 
• Oy eine ganze in ^; rtirküarts von t am Ende des Dorfes, stehen 

die zu Angriffen auf der Straf&e bestimmten zwanzig Pferde; die 
übrige Cavallerie ist in u* Das Schlofs wird von zwey Ziigen be- 
setzt, eben so vid stehen in dem Garten ; die Kanonen sind vor 
p'au%eliLihrti 

♦ ' 

Der Feind u inl nunmehr zum Angriff der Bezirke Ky J** und 
I schreiten^ der bey seiner Uebcrlegenheit gewifs gelingen wird; 
.wenn aber diese Theile des Dorfes auch verloren gehan» so mula 

E e s 
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dei Commandant, um seinem Aufitfage Genüge zu leisten, doch' 
K, Lt tind M noch ferner vertheidigen. Wenn daher /, F undÄ 
nicht länger behauptet werden kann, werden die in den Häusern 
and Gärten dieaer Bezirke postirten TiraalleiirSy iHMrMam «ie «ich 
auf du gegebene Zeichen» gedeckt Yon ff aa f q und #» sa« 
rückgefeogen, auf da« Schleunigste wieder gesammelt. Vcm den in 
hh» I^jMxkäiBotm, awey ZQgen beseCst einer die Garten bey H, der 
andere den Besirk N. Von den vier Zügen von E und F kommt 
O» eiiier in den Bezirk 0, einer zur VeidUrkun^ nach K, zwey iu 
P, den Bezirk F; der Zu^aa verstärkt die bereits in dem Garten des 
. Schlosses behndiiche Truppe, und wird zu ihrer Aeöcrve verwendet» 

Die neuen Stellungen der halben Gompagiiien iB, f i «'» so 
wie der Cosq^agnie f, und des Zugce aa sind im Plan mit brau* 
ner Farbe beaeichnet; alle übrigen Truppen behalten ihre vorigen 

Stellungen» 

Der Kirchhof, der den ganzen Dorfplatz bestreicht, und die 
Fronte von K und L deckt, bleibt auch in dieser Steihmg besetst. 

Bey dem weitem Angriff» des Feindes wird das Schlofs von 

grofser Wichtigkeit. Die Truppe, wdche es vertheidigt, und die 
Thore und Eingänge bereits soigfütig verrammelt hat, postirt sich 
zu ebener Erde an die Fenster, oder wenn sid von da ihr Feuer 
nicht mit genug Wirkung anbringen könnte, in das erste Stock- 
werk. Sie nimmt ihren Ruckaug ans dem Schlosse in den Garien« 
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von wo sie mit den daselb.^t vertheilten Tiiailleurs duicli die Thu- 
§C» re cc auf die Chaussee kommt. Der Feind wird jedoch das Schlofs 
nicht «ngr^'fe" > sondein nach Besetzung von F und 1 seine Stär- 
lie geg«iL üf wenden. Da nach Wegnahme von M der Bezirk JL 
«ich nicEt lange mehr halten hann; ab mßaien nicht nur die haU 
bau Gompagnien w und Of aondem aach z und t an seiner 
^ Vertheidigungmitwirken, auch dreyfsig Pferde Tonn nachdtf rScken, 
um den v ordringendenFeind anzu gi eifen,und denRt'Ick aug zu decken» 

• 

Wenn der Commandant sieht, dals erM nicht länger behaupten 
könne , so läfst er den Kirchhof räumen , die Kanonen abfahren, und 
gibt dann den in K und L postirten Tirailleurs den Befehl zum Rück« 
äuge* Zugleich aiehen «ich die halben Gompagnien w> p und ^ zu- 
rück; die Bewegung aller dieser. Truppen decken die halben Gom* 
pagnien TfOfXt und die in den Häusern von NjOfP postirten Tier 
Züge i ihr Sammelplatz ist hinter der Compagnie t. 

Nach der Häumung von K, L, M, wirdN^ 0|F nur so lange be«. 
hauptety bis die in erst benannten Bezirken gestandenen Truppen 
t&Gh hty t geordnet haben, 

• 

So hald dieses geschehen» wird das ScUoIs» so wie auch 

P und O verlassen, und die halben Gompagnien r,o,Z und s ver* 

einigen sich hinter wobey die halbe Compagnie r, als die am 
weitesten entieriiic, auch zuerst den Rückzug antritt. Die Cora- 
pagoie t macht nebst zwejr TiiaiUeurs - Zügen» da« Wicth«« 
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Kau* besetsen, vereint mit der "CayaOerie , die'Anrieregarde des 

auf seiae liaupttiuppe aicii icLiiiieuJea Batuüioud. 

Aus dem gegebenen Beyspiele lassen sich leicht die Regehi ab* 
nehmen } .die bey der Vertheidigimg einea DokEu, in Besetzung 
der Garten, Zäune und Häuser, bey der Aufstellung der Reserven 
In dm Strieilsea, und Benutsung derKIrchhöfe, Sdilosser tmd anderer 
festen Ftencte, zu beobachten sind | und auf ähnliche Fälle ange- 
wendet \Yerden können. 
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PLAN xm 



iUNGRIFF EINES DOißFES. 



Zwey Bataillons, jedes von aweyhundert vierzig Rotten, erhalten den 
Befehl dasDorf Langenstein anzugreifen, welches von einem Bataillon von' 
gleicher Starke verthädiget wird. 

Der Gommandant des Bataillons hat den Auftrag, das Dorf 

auf das aulücisle zu vertheidi^cn. In dieser Absicht besetzt er die 
verschiedenen Bezirke desselben, die im Plan mit grofsen Buch- 
staben bezeichnet sind, folgender Gestalt. 

A*B*C* Nach A und B kommen drey , nach C, D vier TirailIeurs>Züge,; 

^* die sich in und hinter die Häuser und Schennen, so wie hinter dio 
Gartenzäune und Holmanem postiren, den Angreifende sorgfaltig 
alle Zuginge versperren, dagegenSichdurchmehreTe Ansenge ihro 
Verbindung und den Rßckzag sichern | sie werden von acht Zügea 

a*h*C» unterstützt, die in a,biC,d,c, wie der Plan zeigt, aufgestellt sind. 

^^•j^'-^Zu gleicher Zeit sind E und F mit zwey, G mid H mit drey Zü- 
gen besetzt, um das weitere Vordringen der Angreifenden zu ver-J 

: liiudern , wenn die ersten Dorfbezirke genommen werden sollen. 

Zu diesen in E^F, Cr, if stehenden füinf Zügen stoisen nodh 
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. die swey TIrailleurs-ZCgey die den Rein« Steiner^ und Lisner-Hof 
nebst der obem Muhle besetzen , bey der Annäherung der Angrei- 
fende uLc'i , ohne emstliclien Widerstand 7U leisten, verlassen« 
Der Kirchhof wird durch zwey, die untere Mühle von einem Ti- 
raUleurs-Zug vertheidigety zu deren Unterstützung drey Züge hin- 
ter dem Kirchhofe «tehen ; von den noch übrigen zwey Gompag- 
ni^ üt bey ^imd^ uberall eine halbe , hinter der Kirche aber 
dne ganze in Reserve» DieBataülons-Kanoii«! atehen hinter einem 
Aufwurf auf der Chaussee; die Gassen zwischen C D; /) and 
A B sind verrammelt. ^ * 

Auf dem linken Ufer des Flussci» sind vier Kanonen anfge- 
führt| welche die rechte Flanke des Dorfes decken. Im i^lan bind 
die genannten Truppen mit blauer Farbe bezeicimet. 

Während die Vertheidiger in dieser Stellung den Angriff er* 
warten y sind von den hierzu bestimmten Truppen ein Bataillon in 
%i, hf eine Division In i auimarschirt. Die übrigen zwey Divisionen 
aber halten en celonne bey ü. Die Avantgarden beyder Bataillons, 
die aus acht Zügen des* dritten Gliedes bestehen, haben dem Feind 
von der oLei 11 Mühle, demLisner-Steinei- und lieiu-Hofe vci uic- 
bcn, und jeden dieser Posten mit 7.\\ cy Zti^en hesetzt. So hald diese 
Besetzung geschehen ist, werden von der obern Mühle und je* 
dem der Hofe einige Männer mit einem geschickten Ofiicier, oder 
Unterofficier abgeschickt, die so nahe als möglich an das Dorf 
schleichen, und die Stärke der Vertheidiger nebit ihren .getroffe- 
nen Anstalten beobachtem 

Der Gbmmandant ISfst Indessen sein Geschütz bey /anßahren, 
besichtiget das Dorf von dieser IIulic, so wie von dem Rein - und 
Lisner-Hofe, und überzeugt sich , dafs der Angriff gegen die Fronte 
jtf D unternommen werden müsse ^ da die vier üanonen auf der 
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Winzcrliiippe, imd der mit einer starlien Mauer umgebene Kii ch- 
hof cmem Flanken- Angriffe zu grofse Hindernisse entgegen stellen« 

Zur Ausführung dea aof die iTxonte B beschlossenen An- 
griffes beordert er dreyCompagnien von ^, lind eine von /nach dem 
Hein- und Steinerhofe; eine Division von k aber nach der obem 
Mühle. Die nach dem Reiiihof gerückten drey Compagnien benu- 
tzen sogleich den Erdrifs/w, um IIa e sechsZiige des drittenGlicdcs dem 
Dorfe näher zu bringen. Die nach der obern Müiiie, dem Hein- 
und Stciner-Hofc vor^io rückten Compagnien erscheinen, so wie die, 
im Erdrisse stehenden Tirailleurs im Plan mit brauner Farbe. 

So bald die sechs Zuge in dem Erdrisse zum Hervorbrechen 
bereit sind^ bekommt die bey der obern Muhle stehende^ Division 
den Befehl anzugreifen. Ihr Commandant läfst demnach die vier 
Zfige des dritten Gliedes in offener Ordnung Vormarsch iren, und 
ihnen auf sechzig Schritte eine Comjlagnie nachfolgen, die be- 
stimmt ist, in die Gasse zwischen^ und E einzudringen; dieser 
Gompagnie folgt die andere in einer Entfernung von hundert Schrit- 
ten* Da die Züge de« dritten Gliedes während des ganzen Gefech- 
tes nicht wieder zusammenkommen , so macht der Commandant 
die Officiers und CTnteroiliciers mit der Beschaffenheit des Dorfes 
und mit der Art, wie das ganze Unternehmen ausgeführt werden - 
soU, bekannt, und ertheilt ihnen den Befehl, mit ihrer Truppe 
unbekümmert um die Gassen iü den Bezirk A einzudringen, und in 
Stüter Verbindung mit den Nebenstehenden , jeden Ik^orthell zur 
weitern Vorrückung ungesäumt zubenützen| diese unterrichten dann 
wieder ihre Leute. Nach der Wegnahme von A wird in den Häu- 
sern gegen B und j£ der gunstige Augenblick zum ferneren Angriffe 
erwartet. Die hinter dem Steiner-Hof stehende Gompagnie ruckt vor« 
wenn sie mit der von der obern Muhle abnarschirten Division in 
ir, Btfti ' Ff 



uiyui^csj by Google 



220 

gleichcHÖlieliommt. IhreTiraHIeow-Zuge greiTeii den Beza k B an; die 
Ober- uad Uateroßiciers ci hallen die iiiUimlicIie Belclirimgwic jene 
bey yi. Die in dem Eidiisse m stehenden sechs Züge bicibcu so 
lange verborgefi, bis die A imd B anzugreifen bestimmte Ti irppe 
mit ihnen in gleiclie Höhe kommt, dann brechen vier dieser Ziige- 
gegen C, zwey gegen D hervor, and verhalten sich eben so, wie 
bey ji gesagt worden. Zugleich mit den Zügen von m ruckt eine 
Division ans dem Hein-Hofe zur Unterstützung geschlossen vor. 

Der ganze gleichzeitige Angriff auf die Fronte yJ, D erachei- 
uct im Plan inil gelber Farbe. 

Wenn die in offener Ordn»mjr anfrreir ndea Zü_:e des dritten 
Gliedes sich niclit durch das Foiior aus den Ilauscru und Zäunen 
zurückschrecken lasseii, sondern bis an diese gelangeil; so werden 
'sie auch gewifs ia die Häuser und Gärten eindringen, und die er- 
sten Dor£bezirke nehmen; weil mit derAnriickung auch diegröfs- 
te Gefalir Ciberstandeki ist. Um sie wieder zn vertreiben, kann der 
Commandant der Vertheitl ige r au fser den Zii5:en n, c?, höch- 
stens noeli die halben Coaipagnicu ^ und ^ verwenden , iuJcai. er 
zin weiteren A'ci lh( iuij^u«^ des I)orfcs eine Xriäche Truppe in 
Hescrve behalten mu fs. 

Wenn aucJi diese Truppen die viel stärlier Angreifenden nicht 
S5U vertreiben vermögen, so können sie doch die Häumung der 'Be- 
zirke A,B, C» D verzögern, und denHückzug der Tirailleurs 
decken. Alsdann kpmmen die dr^y in A ttnd B gestandenen Züge 
J* K» nach / und iT, die vier von C und D aber in das Pfarrhaus und 
i, rtach Z; die aciit Reserve - Ziigc vverdcn recht« und iinixs von^ 
und f postirt. 

So bald die iVngreifenden in die Bezirke B und C eindringen, 
müssen die Kanonen sich von dem Aufwurfe zurückziehen; da sie 
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ahvi nach ihrem Rückzüge dt in Feiiei von /, das die ganze Stiafse 
der Lange nach bestreicht, blofsgt- stellt sind ; so werden sie nicht 
auf dieser, soudern in der Gasse zwischen I und K wieder aufgeführt«. 

Nachdem der erste AngrilF gelungen ist, stehen von denXrup« 
pen, die ihi^ unternommen haben, in A und G vier, in B und D 
aber zwey Zuge des dritten Gliedes; eine Compa^nie steht m der 
Gaise zwischen ^ und Jj ; ciiie audui c /:u iicl.cii <J uiuJ D; ci^ilcre 
zieht sifli rechts und links in die Ilöfc, so bald da; feindliche Ge- 
schiita zu spielen anfangt. IViickw ari3 von A und B stehen zwey 
Compagnien, eben so viel hinter C und D, während die bey dem 
Hein-Hofe gebliebene Compagnie vormarschirt* Die obere Mühle» 
des Lisner- Steiner- und Rein-Hofes bleiben wie zuvor durch acht 
Zuge des dritten Gliedes besetzt. 

Von den übrigen sechs Compngnten der beyden Bataillons 
bleibt eine Division in h, cIjic Cinpagnie aber rückt zum Reinhof, 
so wie die in i zunii k gebliebene an den Steinerhof, und die Divi- 
sion von k zu der obern Mühle. 

Wenn die Ycrtheidiger die Dorfbezirke £, G und H nicht 
schon in voraus besetzt hätten , so würde es den Angreifenden nach 
Wegnahme der Bezirke A, B, G,D leicht wwden, durch rasches 
Vordringen in den Gasten sich des ganzen Dorfes schnell zn be- 
mächtigen. Da aber diese Bezirke besetzt sind, so ist an eine Vor- 
rückung in den Gassen zwischen E und F, und G und H nicht eher 
zu denken, bis diese Ijczirkc vom Feinde gereinigt siml. Um die- 
ses Zu bewirken, werden von einem Theiie der in A und B eiuge- 
Jf. 0. drun2;enen Truppen die Höfe n undoi von jenen aus C und D 

aber die Höfe p und ^ angegriffen. > 

Während des Angriffes gegen die vier Höfe, feuern die in^, 
B, C und D postlrten TiraiUeurs aus den Häusern dieser Bezirk^ ge- * ^ 

* F f 2 
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gen clic gcgenübei in den Ililuscrn postütcn fcincIHcIicn Tiraillcnrs; 
passireni so. wie nie zu einem AagiiHe den Vorth eil ersehen, die 
Strarsen, und dringen in die gegenüber liegenden Bezirke ein. Da 
die AngrtiFe gegen nyO^p und ^ mit Ueberlegenheit unternommen, 
und immer erneuert werden können» so werden die Vcctheidiger, 
auch bey dein hartnäckigsten Widerstande» sie endlich zu verlas- 
sen gezwungeil sc) n. Von diesen Puncten auf \üi J nun in die näch- 
sten Iliiuser und in die INIIllc der Bcz.Ii he ^ orjzcdrnniicn , und der 
Angriff stets von fi i^i licn Truppen unLerstützt. Auf diese Art wird 
die Räumung der Bezirke £, F, G und H auf das geschwindeste und 
mit dem geringsten Verluste bewirkt werden. Je geschickter und 
im einselnen .Gefechte geübter die Truppe ist.| die zu .^em sol- 
chen Unternehmen verwendet wird^ desto geringer ist ihr Verlust. 

Nach Vertreibung des Feindes aus £, (7, i^und^ stehen in je- 
dem der ersten Bezirke vier Züge des diitlen Gliedes, in jedem 
der letztern zwey; die Truppe postirt sich 1, I\,dcjn Pfarrhofe und 
L gegenüber, in die Häuser und hinter die Zäune. Von den zwölf 
andern Zügen des dritten Gliedes strhen nir/imclir acht in den Be- 
zirken JSr und R4 vier in F und G. Diese Züge hat der Comman- 
dant schon in voraus hmter dem Dorfe gesammelt, und zu weitem 
'Angriffen bestimmt, da er die andern durch die verschiedenen Ge- 
fechte zu sehr geschwächt und ermüdet steht. V^n den sechs Com- 
pagnien dc5 rechts von der Chaussee befindlichen BatAiHons, steht 
eineCoinpagnichey <i, eine halbe bey f, cLea so \ ;e] bcy e- A'^oudem 
andern Bataillon stehen sechs Züge bey eine halb«>(jonipagnie 
bey c Von beyden Bataillotis ist eine Division hinter dem Dorfe 
als Reserve aufmarschiit. Von der noch übrigen Division des rechts 
atmenden Bataillons besetzt eine Compagnie den Steiner- undLis- 
<per-Ho/, eine bleibt bey der obem BliihUi» Von der noch übrigen 
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Division des links slciieiKÜcn Eilalllons bleiben sechs Züge bey 
zwey aber bese f 7 on n RcIn-Ho£. Diese Stellung der verschiedeneii 
Abtheilungen iöt iui Plan mit grüner Farbe bezeichnet. 

So bald die Bezirke I, K, L und das Pfarrhaus von dem Com- 
mandanten der Vertheidiger durch die in A, B, C und D gestände* 
N'0*F* nen Truppen besetzt worden» %yerden auch .die Bezirke N^O,?, Q 
^* durch die in E,F,Gimd H gestandenen besetzt; die drey hinter dem 
Kirchhofe stehenden Reservezügc aber werden an die unfcre Mulde 
gezogen, urn diesen für die V erl heiJigiuig so ^^'^cht^2cu Posten df-if o 
nachdrücklicher zu unterstülzcu. Die Truppe in dem Kirchhofe 
postirt sich nunmehr so, dafs ilir Feuer die G risse g, /'bestreiche. 

Wenn die ziyölf Tirailleurs^Züge in den Bezirken £,FyG und H 
anlangen^ schreiten sie auch gleich zum weitern Aogrtfle. Dieser 
r*/* ^^^^ durch zwey Züge von £ .und F gegen die Eckhäuser , r und ^ 
schnell und rasch unternommen, wahrend aus den Häusern dieser 
BeziiJie unablässig gegen die in I und K stehenden feindliche Ti- 
railleurs gefeuert wird, und auch in den Hofen der Häuser kleine 
Truppen bereit stehen, xim bcy sich ergebendem VorthoUc in die 
Bezirivc I und K clnzudringeq> 

$ind die £ckhäuser r und /genommen, oder hat einex>der die 
andere der In den Hofen zum Angriffe bereit stehenden Abtheihin- 
gen ihren Vortheil ersehen , und ist In einen Bezirk eingedrungen; 
so breiten aich yon den errungenen Posten die luralUears immer 
weiter in den Bezirken I und K aus, bis sie den Feind gänzlich 
aus denselben vertreiben. Es kommt hierbey all(,s darauf ai^,, daf« 
die in einen oder den andern Theil eiiigedi ungt aen Leute Ton der 
vibrigen Truppe schnell und nachdrucklirh unterstüzt werden. 'Zu* 
gleich mit J und K wird vion den vier Tiraiileurs-Zügen bey H der 
Besirk L angegtÜTen^ welcher Aiigrlff VQO vier Ziigen^aus amiter* 
stützt wird* 



' Nach Wcgnaliine von I, Ii uud L werden diese Bezirke voo 
den nähmüchen Ziigeiii die sie angegrilTen haben, besetzt ; wobey 
lior zu bemerken kommt, dafs die vier in I stehenden Zuge auch 
die gegen die untere Miihle gekehrte Seite ihres Bezirkes besetzen. • 

In der übrigen Ti 1 1])] cn- Stellung geht keine andere Veränderung 
v or, als dafs \on den zw o) hinter dein Dorfe steli( nd( n Heservc- 
Diviääoncn eine (ioinpagnic gegen^, eine andere ivu li f zur Unter- 
stützung dci' in I, H und L stehenden Tirailleurs vorgclit. Weil die 
gegen ^ vorgerückte Compagnie, wo sie sich immer auch auf der 
Strafse stellte, entweder von dem feindlichen, zwischen N und O 
aufgeführten Geschütze beschossen , oder von dem Kirchhofe her 
in die Flanke genommen %v£irde, so postirt sie sich, in zwey halbe 
€ompagnien vertheilt, In die r und s gegenüber liegenden Höfe 
der Bezirke E und F. Die nach ^vorgerückte Conipagni«; stellt silIi 
so zwiaclien L und H, dafs sie dem Feuer aus dorn PfarrLausc nicht 
ausgesetzt ist. Das Pfarrhaus wurde nicht angegrifleii, weil seine 
Wegnahme grofscn Verlust verursacht, und für die Gcva Innung de« 
Dorfes nicht entschieden haben wurde. So bald die Vertheidiger 
aus L vertrieben sind ; räum^ sie auch das Pfarrhaas , welches hier- ' 
auf von den zwey in G stehenden Zügen besetzt wird. 

Wenn auch I,K und L genommen ist, so bleiben doch die Be- 
zirke E,F,G und II besetzt. Eine solche ßcscizuiii: sichert die er- 
rungenen Vortheiie, wcini die Vcrt!icldij;er durch erliallcne Ver- 
stärliung zum AhgriÜ übergehen , und ihrerseits die Bezirke T, Kund. 
L anfallen sollten. Wenn dann £, F, G uudH nicht besetzt \\ 'are, 
SO würden die nonnvehr zum Angriff übergegangenen Vertheidiger 
den zurVertheldigung gezwungenen Angreifenden keine Zeit mehr 
geben» sich zu sammeln und zu stellen, und ihre Unterstützungs- 
fr Uppen herbej zu ziehen , sondern sie nach Vertreibung von I; 
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L durch States Verfolgen zur schnellen Räamnog.de& ganzen Dor* 

fes zwingen. 

Nat hdem die Veitliei'cliirr die Bezirke I,K und L verloren ha- 
hrn , steilen noch von den seclis und dreyfslg Ztigen , aus nelciien 
das Bataillon, so bald das dritte Glied ebenfalls in Züge formirt 
Orden, bestehet, in jedem Bezirke N, O, F und Q, so wie indem 
ilf.ü.S. Kirchhofe swey, in.den Bezirken jK/,R,5, 7 und in der Muhle über« 
all ein Zug. Zu ihrer Unterstutzutijg stehen drey Züge hey der un" 
t'U* tem Muhle, eine Compagnie in^, eine mu* Alle übrigen Trup- 
V' tv* pen haben bereits den Plafs passirt , und die Gehöre v und zur 
X*Jf' Deciiur.g der Briiclic, dann und zur Bestreichung der Fürthen 
besetzt. 

Der weitere Angnll g<"gcn N und O würde durch die untere 
IVIühle sehr erschwert, die Wegnahme dieser Mühle aber, die von 
einem Zuge besetzt , von drey Zügen unterstutzt, und von dem 
Kirchhofe ilankat ist,- nothwendig grofsen Verlust verursachen, 
ohne grolse Vortheile zu gewähren, indem doch erst nachher N 
und O angegriffen werden mtifste. Durch diese Betrachtungoa be- 
Mo:',cn, beschliefst der Commandant sich der Bezirke Q und P zu 
bemristern, und so dm Feind, dcssrn Ruf lizu<i dadurcli bedroht 
wird, zur schleunigen Üuumung der ilim nocli ührigen Bczirlie zu 
zwingen. Der AngrilF gegen Q und P wird von den sec hs in L 
und dem Ffarrhofe stehenden Tirailleurs-Zügen, von den bey /und 
a befindlichen Gompnguien unterstützt, unternommen. Der Com- 
mandant der Verthcidlger, der die Gefahr einsieht, die ihm nach 
der Wegnahme von Q und P d^hi, und keine Verstärkung zur 
Wiedergewinnung des Dorfes erhält, lafst nunmehr die i|i dem 
KirchhoTo und der unlern Mühle stehenden drey Züge nebst ihrer 
UnterdtüUung über die Fürthen zurückziehen. Hierauf lai{>t er die 
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Bezirke N^, Oy und Q räumen; den Rückzug decken die Com- 
paguiea t und Uy welche nach den In diesen Bezirjkcn gestandenen 
Zügen die Brücke passiren. So bald die Cc^mpagnien am andern 
Ufer sjnd^ verlassen die vier noch in den Bezirken iftf, /?, S, 2* 
stehenden Zuge ihre Posten» und ziehen sich, durch das FeiTer von 
Vf Wt X und jr gedeckt , theils durch die Fürthen y tbeils fiher 
die Brüciie, welcLc äudamx in Üiaiid gesteckt whd. 
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GEFECHT IN EINER DXmCH DÖRFER GEDECKTEN STELLUNG. 

Eine Anieicgrudc von ärey Bataillons, zwey Divisionen und sechs Ka- 
nonen erhält den Befehl eine Stellung bcy Trecesimo zu nehmen, um den 
Huckzug ihres Corps zu decken; sie wird in der genommenen Stel- 
lung von der feindlichen Avantgarde | die aus fünf BataHloiis und vier 
Divisionen besteht, angegriffen. 

Nachdem' der Commandant der Arrieregarde die Gegend bcy 
Trecesimo berichtigt, uud öicli überzeugt hat, dafs St. JJanicIc fiir 
iha der wichtigste Punct sey, bestimmt er zur Vertheid ig ung des 
linken Flügels ein Bataillon mit zu ey Kanonen und andei ibalb Es- 
cadrons; zur Vertheidigung der Mitte oder des Ortes Trecesimo 
eine Division mit zwölf Tirailleurs« Zügen uud fünf und zwanzig 
Pferden , und behält die übrigen Truppen und fiSnf I^anonen auf 
. dem rechten Fliiget 

Das zur Vertheidigung des linken Flügels besLimtnte ßataillou 
wij d nebst den anderthulb Escadious folgender Mafien au%csleilt ; 

G g 
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Drey Compagnien Itommen auf die Höhen von Borgobello, 

m 

a*h*C*d* eine mit zwey Kanonen nach a, iab und cwdeine hafhe, in d 

eine ganze Compagnic mit ihren Tirailleurs- Zügen aiifgrsii Ut. Von 
den zclm aiidcin Tirailleurs - Zügen des ß.itailloris bosutzcn zwcy 
e.f.g.h. die vorwärts gelegenen Höfe e, vier kommen iia< h/i^,/f und/; zwqy 
i,kM besetzen die Kuppe A',z\vey abcri>leiben bey / cn roser vc, und be- 
setzen die links gelegenen J^äuser, wenn der Feind uachVcrtrei- 
m* bang von k sich gegen diesen Theil des Dorfes keltren sollte. In m 
steht eine Escadron Cavallerle, die andern zwey Zuge streifen auf 
der linken Flanke, um die Bewegungen des Feindes zu beobachten. 

Die In fi steliontloii »xrey Zöge Sind als eine Vorl-TMppe anzu- 
seilen^ die sich zui liclizieiit , so bald öie der F(Mnd ernstlich an- 
greift; einen hartnackigem AVidersiaiid leisicn die Tiiailleurs von 
jf, die, wenn sie zum Rückzüge gezwungen werden, sich auf die 
rechte Flanke \'on g, oder in die Gasse gegen b ziehen. Der ganz 
geschlossene Hof gf so wie das Gebäude bey h 9 und die ummau- 
erte Kirche i werden auf das äufserste vertheidigt, da sie den Ein- 
gang in die Strafsen decken. 

Der Ueberflügelung von / wehrt die Escadron m. Tiie zwey 
Züge hcyÄ suchen so lang als möglich den Ilügcl zu be haupten, 
und verhindern die Benützung des Hohlweges, Die Corapagnie d 
deckt die rechte Flanke von g; die halben Compagnien h und 
c verwehren dem Feinde das Vordringen in den von Mauern einge- 
schlossenen Gassen. 

Indem sich in die Länge erstreckenden Orte Trecesimo, der 
seiner Lage nach gleich einem zeratreut liegenden Dorfe nur durch 



uiyiii^ed by Google 



i3esct7inig einzelner fester Puncte, mcht aber ganzer Ilaii.scr-Rci- 
hen vertiieidi^l w eiden kann, sind die Tür die Mitte be&timmtea 
Trappen folgender Gestalt veitheilt : 

n O'P* In äen Garten bey GolIe^Uo stehen zwey, In KfO und^ iiinf, 

q. in dem Bezirke ^ zwey , in den mit Mauern eingeschlossenen Hö- 

r.s.t. fen r, j und t aber drey Tirailleurs-Znge. Von den zvvcy Compag- 

U'V.zv, xilen steht eine in eine in i;, die Cavallerie in tu. 

Der Posten von Collc2;allo, der nicht unterstützt werden kann, 
ist zu keiner emsiiichen Verlheidigung geeignet, die zwey Züge 
verlassen ihn, so bald sie angegrUSmurerden, und ziehen sich un- 
ter Begünstigung einzelner Bäume gegen die Compagnie ». Die In n 
aufgestellten TiralUeurs leisten den möglichsten Widerstand, und. 
zieheii sich, wenn sie zum Huckzuge gezwungen werden, auf die 
Flanken von o und p. Diese zwey Posten, welche den Eingang; der 
Suafsc, die zwischen iiincn verrammelt ist, decken, verilieidi^eJi 
sich auf das äufserstej ihre Fl.mken u ei den durch die Compagnien 
U und d gesichert, die den /j, o, und p angreifenden Feind selbst 
augreifen. r 

Die zwey Zug^ von ^ sind bestimmt p zu unterstützen, und 
sich gegen Jeden Punct des Bezirkes zu wenden , gegen welchen 
der Feind vordringt* Mtifs p weichen , so decken sie seinen Rtlck- 

X» 7.u^ , und besetzen den ummauerten Hof x. Wenn die Posrteii von 
o und verloren gehen, werdcxi mit den daselbst gestandenen 
X»i*aa* Tiratlleurs- Zügen jr, z und aa besetzt« 

Dem Vordringen in derStrafse wehren die in x ond t stehen- 

G g « 



den Tiraillctirs. Die Compaguie v gieifL den Felad geschiossen an; 
ein Gleiches bevviilit der Cuvalierie-Zug tff* 



Die Stellung der fünf Infant erie - und einci' GayaIl.erie*Dm- 
eioB -auf dem rechten .Flügel zeigt der Flau. 

Die auf de)r Höhe stehende Divisioaist bestimmt derUeber- 
flilgelung vorzubeugen, wenn der Feind sich links ausdehnen sollte. 
Geschieht dieses nicht, so kann sie Ici< ht zur Vnrtheidi^nn'»^ von 
St. Daniele gezogen werden. Die Cavallei ie-Diviaiou cc greift den 
Feind au, der sich der Höhe von St. Daniele hemiiciitigen wiii; 
eine halbe Escadron davon steht in dä. Hechts von^^ streift ein 
Zug, der mit dem zu Trecesimo ^befindlichen , eine halbe Esca- 
dron bildet^ um die Flankeabevegnngen desFeindes 2u beobachten. 

Gegen diese dergestalt' aufgestellte Arrieregarde rdckt nun- 
mehr die feindliche, aus fünf Bataillons und vier Divisionen be- 
stehende Avautgarde vor. Ihr Commandont liat den Ecrclil alles, 
was den Marsch des Corps auflirilt cn hoDiite, so schnell als mög- 
lich aus dem Wege zu räumen. So bald ihm seine Yortruppen melden, 
dafs die Arrieregarde sich bey Trecesimo aufgestellt habe, verfugt 
er sich zu -derselben , recognoscht die Stellung des Gegners, und 
beschlieisti da jede Umgehung ihm mit zu viel Zeitverlust ver- 
bunden scheint, sich ^er Hoben von St* Daniele zu bemächtigen. 
Diesem Entschlüsse geraäfs läfst er durch seine Avantgarde die Ti^ 
railkurs aus Collcgallo vertreiben, nud stellt seine Truppen, so 
wie sie ankommen, folgender Maiscu auf:- . 

* 

Zwejr Compagntea mit vier Kanonen besetzen Collcgallo, 



ftSi 

Ge^cn Jas Flaakenfcucr von St. Daniele clurch die Hauser gedcclxt,' 
suchen letztere \va Tno^lii h daa Gescliiil/. von a zu demonlii cn, 

\A,B'C. In ^,B,C und Zustellen überall zwey Tiraiile«rs-Züge,die, zur Hälfte 
liiuter den einzelaen Baumen aufgelöst, die in- e stehenden TiraiU 
leiiTs beschäftigen , und die Hohlwege decken;' zu ihrer UnterstCi- 

^.i^Cr.tziing steht eine Gompagnie in Ei in. Fund G aber eine Escadron. 
Zar Vertheidigung von Lei Pacco und Reaiiuzza , und zur Auf- 
nahme der vorwarligcn Truppen , steht hey- erstercm eine Divi- 
■ sion, bey letzterem eine Conipaguic ; eine Cavallerio-Division halt 

Ä inÄ . ' 

Der rechte Flügel und die Mitte bestciicn (Icxnnacli aus einem 
Bataillon, zwey Cavallerie- Divisionen und vic. Kanonen. Von 
den noch übrigen zum Angriffe bestiminten vier Bataillons undz\rey 
7. K* Divisionen konmen vier Divisionen nach I,' ein Bataillon nach 
jL*MtlfMAes nach L, zw^y - Divisionen nach M. Auf der Kuppe N 
werden sechs Kanonen aufgeführt» die, wahrend sich die Truppen 
zum Angriffe bereiten, durch einwohlgerichtetcs Feuer das Gcscliiitz 
von St. Daniele zu deinontiicn su< hcn. ^ oa der Kuppe N gedeckt 
Q, 4.1t hcn in O zwey Cav.'illeiic Di v istonen. Die zwey hcy I h'nks ste- 
licaJen Divisionen haben sechs Tiraüleurs - Ziige vor sich , von 
r. welchen vier in F stehen. Das Bataillon H hat zwey Tiraltleurs- 
Q* R* Züge vor sich, zwey aber in Q, wosdbst äuch so wie in H das Ba- 
taillon L zwey dieser Züge aufstellt. DieTirailleurs derDivis|onM 
besetzen Luseriacco, Der Angriff selbst geschieht auf folgende Art : 

Von den vier Tiraillcurs - Zügen Loy Q breclicn , sobald der 
Befelil hierzu ertlicilt wird, zuey in offener Ordnung gegen die 
Kanonen vor, und die zwey andern rücken auf sechzig ächritte 



geschlossen nach. Zugleich setzen sich die Bataillons L mul Y\ in 
ReMcgtiiig, an welches letztere sich die links stehende Division 
vonl ansclilielst. Von den vier Tiiailleurs-Ziigen P, die dieFiauKc 
zu umgehen bestimmt sind , rücken zwey in oJQener Ordming auf 
den Abhang yor, und die zwey andern folgen zur Unterstützung 
geschlossen nach, * 

Im Plan erscheint der ganze Angriff mit gelber Farbe. 

Die Bataillons L und K rucken, ohne zu feuern, an; jedes 
derselben hat /\\ ey Tirailleurs - Zti;^{. ^ or meiner Fronte vtrlheilt, 
ebensoviel die rechts von I\ marschircndc Division. Diese Tirail- 
leurs verbinden die Züge Q und P, und unterhalten im Vorrüciien 
ein States Feuer* Den Bataillons L. und K folgen ihre acht tibrigen 
Zuge des dritten Gliedes als Reserve* Die zwey Cffvallerie- Divisio- 
nen sind vorgerCickt , um die linke Flanke des Angriffes 2u decken, 
dessen rechte Flanke durch die drey in T verbleibenden Divisio- 
nen, und durtii eine £»cadiou gedeckt wiid, die von II na,li S 
vonüciit. 

Bey der Arrieregarde ist indem Augenhl icke desAngriiT'S die 
erste Stellung' in so weit geändert i dafs sechs Zöge der Division 
hh vor eine Division von den drey Compagnien bey Borge» 
hello in die Compagnie u aber» die den Hof r mit einem 
Tirailleurs-Zuge verstärkt, näher an diesem steht. Diese Verände- 
rungen erscheinen im Plan mit grüner Farbe. 

Die Kanonen von a sind nach Jf gerückt. 
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"'tYcnn man annimmt, dafs bryJe Theilc sicli gicidi ^ut in 
einem Gerechte beneimteri; so raun» der stÜrkcrc die Oberhand ge- 
winnen , wcRfi den schwächeren nicht starke Vcrschaazungcn, 
oder «ehr bedeutende Terrain-Vortheale begünstigen* Nun steht 
zwar die Arrieregarde an f der Kuppe von St. Daniele allerdings 
vortheiHiaft, doch ist der Yortlicii nicht so grofs, um die Ueber« 
zahl anfzu^tegeii ; man darf daher annehmen, dafs der rechte Fifi- 
gel der Ar* i«'r c|,^ardc die Iiiippc zu verlassen gezu uiifien werde. So- 
bald ;il)er diese liiippc, und in Folge dessen jene \onbb \'crlasscu 
werden mul^), ist keine längere V ertheidigung von Treccsimo mÖg- 
li( h, indem nacb r»r>( t zu ng dieser Kuppen der Feind duich seine 
Ucliermarhr gar ieicht deu Ort umsehen , dm nickwärts an^üfen, 
und die Truppen wenigstens von ihrer Hückzugslinie abschnei- 
den konnte« 

Der Gommandant laß daher die hey St« Daniele ^gestandenen 

vier Divisionen unter Deckung der Divisionen hb , ce imii der Ca- 
valleric - Division CC sicli auf die Chaussee nach dem S^Luiiaelpiatz 
gg ziehen; zugleich läfst er die Tirailleurs von it, o, ^ in die Be- 
zirke y, 2 und aa rücken, durcli die 'firaillcnrs von ^, t und der 
• Compagnie u die Bezirke und Garten M» kkf ü und mm be- 
setzen, die Compagnie v aber sich weiter zurück zwbchen H 
und % aufstellen, und sucht die Posten r und j unter Deckung 
der in die Stralse gerückten Conipagnte nso lang als möglich zu 
behaupten. "^Tährend als dieses vorgeht , hat der Gommandant des' 
linken Flügels auf crJialtcnen Befehl Andcrgnaao geräumt, und 
rait zwey Compagnien BorgohcUo, mit zwcycn die Höhe von a, 
mit vier Tiiaiiicuis-Zü^en aber das CasLcIi V*üeutiuis besetzt, in . 
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welcher St<;llung er verbleibt, bis^, z und aa verlassen wnclcn, 
worauf er sicli mit dicy Compngnicn bcy St. Pietro, mit einer und | 
der Escadiou Cavallerie aber zwischen dci: Ilöke und dem Castell { 
auisteilt*. , 

* 4 

. Müssen nun die Divisionen ^5» eevaA die CayaUerlerDivi- 
sion ccy die ihre rechte Flanke deckt, ailmähiig weichen, und die 
Gärten, so wie auch die Bezirke ää, //, kk, II und mm nach und 

«acli verlassen werden; so sucht nocli die Division ee und die 
Compagnie li die Mauern und Gebäude br-y nn zu behaupten, 
wobey die Cavallerie - Division cc , rechts von na aufgestellt, die 
Ueberüugelung VßrhindArl-. 

■ 

Wenn nunmehr die hey gjj^ versammelten Trappen ihren 
Ruckmarsch antreten, so marschirt auch die Compagnie u von 
H», sr wie eine von St. Pietro ab, und die noch auruckbleibenr 

den zwey Divisionen , nebst den vier Tirailleurs - Zügen vom Ca- 

stell Valentinis folgen, wenn die Colonne auf eintausend fünf- 
liuudcrt bis zweytausend ScliritLe entfernt ist , untl machen mit 
den zwey Cavallerie - Divisionen und mit zwey lianonen die Ar-, 
rieregarde der Colonne. 
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